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Deutſchland. 

Berlin, 8. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Oberſten z. D. Bloch v. Blottnitz, bisher Com mandeur des 1. Branden⸗ 
Rae Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 3 (General⸗Feldꝛeugmeiſter), den 
Rotden Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Landrath v. Oertzen 


zu Anclam den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, ſowie dem Gerberei⸗ 
Werkführer Kunick zu Bolkenhain das Allgemeine Ehrenzeichen verlieben. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat den bisherigen vortragenden Rath im Kö⸗ 
niglich preußiſchen Staats⸗Miniſterium, Geheimen Regierungs⸗Rath Tiede⸗ 
mann zum vortragenden Ralb in dem unter dem Namen „Reichskanzlei“ 
errichteten Centralbureau des Reichskanzlers ernannt. 

Se. Majeftät der König bat den Regierungs⸗Aſſeſſor Curt Ludwig Carl 
von Dewitz zum Landratb des Kreiſes Dramburg ernannt; dem Syndicus 
der Oſtpreußiſchen General,Landſchaft, Juſtizrath don Buchholtz in Kö⸗ 
nigsberg i. Pr. den Charakter als Gebeimer Juſtizratb; dem Eiſenbabn⸗ 
Baus und Betriebs⸗Inſpector Albert Bayer in Trier den Charakter als 
Bauratb; dem praltiſchen Arzt ꝛc. Dr. Viellöhner in Ober⸗Glogau und 
dem Kreisphyſikus des Kreilſes Prüm, Dr. med. König zu Prüm den 
Charakter als Sanitäts⸗Ratb verliehen. 2 
Dem Kreisgerichts⸗Ratd Rampoldt in Creuzburg i. Schl. iſt die Func⸗ 
8 Abtheilungs⸗Dirigenten bei dem Kreisgericht daſelbſt übertragen 

T . 

Berlin, 8. Juni. [Ihre Majeftät die Katferin: Königin] 
empfing geſtern Se. Königliche Hoheit den Prinzen Albrecht von 
Preußen und heute Ihre Koͤniglichen Hoheiten den Prinzen Wilhelm 
und den Erbgroßherzog von Baden, Höchſtwelche aus Bonn hier ein: 
getroffen ſind. 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz! 
nahm geſtern Vormittag 11 Uhr den Vortrag des Wirklichen Geheimen 
Raths von Wilmowski entgegen und empfing hierauf den aus Camenz 
eingetroffenen Prinzen Albrecht, Königliche Hoheit. Nachmittags um 
2% Ubr fuhr Se. Kaiſerliche Hoheit anläßlich des Sterbetages weiland 
Sr. Majeſtät des Königs Friedrich Wilhelm III. nach dem Mauſoleum 
in Charlottenburg und verweilte dort einige Zeit an dem Sarge des 
Hochſeligen Königs. (R.⸗Anz.) 

— Berlin, 8. Juni. [Der Bundesrath und der Antrag, 
betreffend die Auflöſung des Reichstages. — Bevor: 
ſtehende Verwaltungsmaßregeln der preußiſchen Regie: 
rang. Das Befinden des Kaiſers. Co mplicen 
Nobilings. — Demonftration gegen einen ſoclaldeme⸗ 
kratiſchen Abgeordneten.] Der Bundesrath wird zur Beſchluß⸗ 
faſſung über den Antrag Preußens, betreffend die Auflöfung des 
Reichstages früheſtens am Mittwoch, wahrſcheinlich aber erſt am 
Donnerstag zuſammentreten. Es wird dies nicht eher geſchehen kön⸗ 
nen, als bis ſämmtliche Commiſſare mit den erforderlichen Inſtructlo⸗ 
nen verſehen ſind; gleichwohl iſt an der Annahme des Antrages nicht 
zu zweifeln, eher iſt noch, wenn nicht alles trügt, volle Einſtimmigkeit 
des Beſchluſſes zu erwarten. Von einzelnen Seiten liegen die Er: 
klarungen bereits vor, die bezüglichen Regierungen find für alle Maß⸗ 
nahmen, welche geeignet find, dem Treiben der Soclaldemokraten einen 
Damm zu ſetzen. Anfänglich hatte es den Anſchein, als ob die An⸗ 
beraumung der Neuwahlen mit beſonderer Eile betrieben werden ſollte. 
Hlervon iſt Abſtand genommen worden; man ſcheint den Verhält⸗ 
niſſen, wie ſie der Hochſommer und die Zeit der Badereiſen mit ſich 
bringen, Rechnung zu tragen. Nach den jetzigen Dispoſttionen werden 
die Neuwahlen eiſt Ende Zuli und der Zuſammentritt des Reichs⸗ 
tages nicht vor dem erſten Drittthell des September zu erwarten 
ſein. — Bis dahin wird die preußiſche Regierung durch Ver⸗ 
waltungsmaßregeln den Nusſchreitungen der Socialdemokratie ent: 
gegentreten und von ihrer Beſugniß, durch landesgeſetzliche Beſtlimmun⸗ 
gen die Ausführung des Freizügigkeitsgeſetzes zu regeln, Gebrauch 
machen. Auf dieſem Gebiete und auf dem des Paß weſens werden 
verſchledene Maßnahmen verbreitet, welche das Zuſtrömen von Arbei- 
ten aller Art nach den großen Städten beſchränken oder ganz verhin⸗ 
dern ſollen. Im Weiteren iſt durchaus nicht anzunehmen, daß der 
neue Reichstag 
ſammentreten möchte, um 
vertagt zu werden. 


ſchaftlichem Gebiete zu machen, welche fih theils auf eine weitere 


Reviſton der Gewerbeordnung, theils auf das Freizügigkeitsgeſetz be⸗ 
ziehen. In erſterer Beziehung legt man beſonderen Werth darauf, 
den in der letzten Seſſton unerledigt gebliebenen Entwurf über die 
Beschränkung der Schankgewerbe zum Austrag zu bringen. ueberhaupt 


will man fo dieponiren, daß der Reichstag in feiner ordent⸗ 
lichen Seſſion zu Anfang des nächſten Jahres auschließlich mit 
dem Reichs haushaltsetat und der Steuer » Reform beſchäftigt 
werden kann. Endlich iſt noch mit Beſtimmthelt anzunehmen, 
daß die Rechtsanwaltsordnung die Zuſtimmung des Bundesrathes zu 
der Faſſung des Reichstages nicht erhalten und daher gleichfalls zur 
Vorlegung für den neuen Reichstag gelangen wird. — Das fort: 
ſchreltend günſtige Befinden Sr. Majeſtät des Kaiſers giebt in der 
That der erfreulſchen Erwartung Raum, den Monarchen in wenigen 
Wochen wiederhergeſtellt zu ſehen. Es herrſcht darüber zunächſt in der 
katſerlichen Familie und in der Umgebung des Kalſers die freudigſte 
ed: Die rafilofen Bemühungen der Behörden, um den Be⸗ 
ende des Mörders Nobiling und dem Vorhandenſeln einer ſoclal⸗ 
emokratiſchen Verſchwörung auf die Spur zu kommen, find von den 
beſten Reſultaten begleitet. Geſtern hat man hier aus Mecklenburg 
‚einen Archttekten eingebracht, welcher ſehr ſtark compromitirt fein ſoll; 
ebenſo hat man die Perſonen verhaftet, mit denen Nobtling kurz vor 
dem Meuchelmorde verkehrt hat. Aus Mecklenburg hort man, daß ſich 
eine ſehr erregte Stimmung der Bevölkerung gegen den ſoclaldemo⸗ 
kratiſchen Abgeordneten Demmler in Schwerin geltend gemacht habe. 
Es find demfelben vor einigen Tagen die Fenſter eingeworfen worden, 
fo daß er ſich genötbigt ſah, ſchleunigſt eine Reiſe anzutreten. 
= Berlin, 9. Juni. [Das Befinden des Kaiſers. — 
Dankgottesdienſt. — Der Zuſtand des Attentäter. — 
Vertretung Deutſchlands auf dem Congreſſe. — Bundes⸗ 
rathsſizung.] Der erfreuliche Fortſchritt in dem Befinden Sr. 
Majeftät des Kalſers erhält ſich andauernd, fo daß der Kaiſer, wle wir 
erfahren, heute bereits einige Zeit im Lehnſtuhl zubringen konnte. Es 
erhält ſich die Anſicht, daß wenn die näͤchſte Woche ſo glücklich ver⸗ 
läuft, wie die erſie nach dem Atlentat, der Kalſer dann im Stande 
fein möchte, feine Reſidenz nach Schloß Babelsberg zu verlegen. Die 
‚Aerzte haben beſchloſſen, Angeſichts dieſes erfreulichen Zuſtandes ſortan 


Breslauer 


lediglich zur Berathung des Soclaliſtengeſetzes zu⸗ 
dann bis zu Anfang des künftigen Jahres 
Wird bas letztere Geſetz auch ſeine erſte Aufgabe 
bilden, jo geht man doch damit um, auch einige Vorlagen auf wirth⸗ 


Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


die Zahl der täglich erſcheinenden Bulletins auf 
Der Kaiſer iſt andauernd heiterer Stimmung und klagt nur darüber, 
daß er zur Unthätigfeit genöthigt ſei. — Die ſämmtlichen Kirchen waren 
heute zum Dankgottesdienſt für die Errettung des Kaiſers überfüllt. 
Die ſtädtiſchen Behoͤrden waren in der Petrikirche vollzählig verſammelt; 
nach Beendigung des Gottesdienſtes begab ſich eine Deputation der⸗ 
ſelben zur Beglückwünſchung zu Seiner k. k. H. dem Kronprinzen. — 
Der Mörder Nobiling iſt am Leben, feine Erhaltung nach wie vor 
zweifelhaft, im Uebrigen ſind die in den Blättern verbreiteten Angaben 
über den Verlauf ſeiner Krankheit durchaus unzuverläſſig. Die Be⸗ 
hoͤrde iſt dieſen Publicationen aus naheliegenden Gründen abgeneigt 
und will unverzüglich eine amtliche Mitthellung darüber erlaſſen. — 
Das Deutſche Reich wird, wie wir bereits gemeldet haben, durch drei 
Commiſſare auf dem Congreß vertreten ſein und zwar durch den 
Fürſten Bismarck, den Staatsſecretär des Auswärtigen von Bülow 
und den deutſchen Botſchafter in Paris Fürſten zu Hohenlohe⸗Schillings⸗ 
fürſt, welcher am Dinstag bereits hier eintrifft. Eine Zeit lang war 
davon die Rede, daß Graf Otto zu Stolberg als dritter Bevollmäch⸗ 
tigter ernannt werden ſollte. — Die Bundesrathsſitzung, in welcher 
über den Antrag Preußens wegen Auflöſung des Reichstages beſchloſſen 
werden ſoll, wird am Dinstag Nachmittag bereits ſtattfinden und nur 
vertagt werden, wenn noch nicht alle Informationen eingetroſſen ſind, 
doch iſt dies nicht wahrſcheinlich. 

A Berlin, 9. Juni. [Die Stimmung. — Die Auflöfung 
des Reichstages. — Zur politiſchen Lage.] Mit der ſtei⸗ 
genden Beſſerung des Kaiſers ſcheint ſich die Aufregung in unſerer 
Bürgerſchaft zu mindern; in einer vertraulichen Beſprechung wurde 
die Votiokirche des Unter den Linden⸗Bauvereins abgelehnt und man 
beginnt einzuſehen, daß das Geſchrei, es müſſe etwas zur Sühne der 
Freveltbat geſchehen, leicht auf Abwege führen könne. Wie ein kalter 
Waſſerſtrahl hat auf die erhitzten Gemüther der Antrag des Reichs⸗ 
kanzlers an den Bundesrath auf Auflöſung des Reichstags gewirkt. 
Freilich, wer ſich ſonſt um Politik nicht gekümmert hat, wird in dem 
Documente nur den Ausdruck der trefflichen conitituiionellen An: 
ſchauungen unſeres Reichskanzlers erblicken: Die Differenz zwiſchen 
Bundesrath und Reichstag über das Socialiſtengeſez beſteht fort, 
— alſo wird der Bundesrath an das Volk appelliren und den 
Reichstag auflöſen. Diele Schlußfolgerung wäre richtig, wenn die 
Differenz über das Soctaliſtengeſetz eine ſehr tiefgehende wäre, und 
die Ablehnung des Geſetzes mit dem zweiten Attentat in irgend 
welcher urſaͤchlichen Beziehung ſtände. Allein beides iſt nicht der Fall. 
Reichstag und Bundesrath waren einig in der Verurtheilung des 
ſocialdemokratiſchen Trelbens; der Reichstag war aber in vier Fünftel 
ſeiner Mitglieder der Anſicht, daß die vergeſchlagenen Mittel gegen 
dieſes Treiben wirkungslos ſein würden und von den richtigen Mitteln 
abzögen, alſo mehr Schaden als Vortheil bringen müßten. Kein ver⸗ 
nünftiger Menſch wird im Ernſt behaupten, daß das zweite Attentat 
verhindert fein würde, wenn der Reichstag jenes Socialiſtengeſetz an: 
genommen hätte, oder daß irgend eine die Preſſe und die Vereini⸗ 
gungen einer Partet unterdrückende Geſetzgebung Menſchen von der 
Geiſtes⸗ und Gemüthsverfaſſung dieſes Dr. Noblling vom Verbrechen 
abhalten könnte. Mit um fo größerer Ruhe und Bedachtſamkeit würde 
der Reichstag in einer folgenden Seſſion Maßnahmen berathen haben, 


welche der gemeinſamen Abſicht — Beſeitigung ſotialdemokratiſcher 
Statt deſſen folgt die Auflöfung 
Differenzen von dem 


Irrthümer — dienen konnten. 
eines Reichstages, den weit gewichtigere 
Reichskanzler trennten. Von dieſen Differenzen iſt in dem Auflöſungs⸗ 


Lebensaufgabe gemacht, das Reich und feine Militärverwaltung finanziell 
ſicher zu ſtellen, gegen die Beſchlüſſe der Volkdoertretung. Er iſt über 
die Mittel zu dieſem Zwecke — ewige Fixlrung der Friedenspräſenz 


oder anderer hoher indirecter Beſteuerung — immer mehr in Zwie⸗ 
ſpalt mit den liberalen Parteien gerathen. Alle dieſe Fragen müſſen 
in den nächſten drei Jahren zum Austrag kommen. Sollen fie von 


dem bevorſtehenden Appell an das Volk ausgeſchloſſen bleiben? Oder 
mit anderen Worten: Sollen die Wähler blos aufgefordert werden, 


ſolche Gegner der Soclaldemokratie, die Ausnahmegeſetze gegen die 
letzteren bewilligen, zu Abgeordneten zu wählen, gleichviel wie dieſelben 


über neue Steuern und die Melttärpräſenz denken? Niemand wird, 


von dem Reichskanzler und ſeinen Abſichten eine ſo naive Anſicht hegen. 
Wir glauben im Gegentheil nicht zu viel zu ſagen, wenn wir behaupten: 
Ein aus den Neuwahlen hervorgehender Reichstag, der die Steuer⸗ 
reformpläne des Reichskanzlers und alle Anträge in der Richtung des 
Relchseiſenbahnproſects ablehnt und auf die jährliche Fixirung der 
Heeerespräſenz beſteht, aber dem Reichskanzler alle und jede Ausnahme: 
maßregel zur Unterdrückang der Soclaldemekratie bewilligt, wird die 
Erweiterung des Zwieſpalts zwiſchen Reichsregierung und Volksobertre⸗ 
tung nicht aufhalten; dahingegen wird ein Reichstag, der das Tabaks⸗ 
monopol u. dgl. ohne cenſtiutionelle Garantien zugeſtetht, das Reichs⸗ 
eiſenbahnproject unterſtützt und die ewige Fixirung der Friedenspräſenz⸗ 
ſtärke genehmigt, auf volle Verzeihung Seitens des Bundesraths und 
des Reichskanzlers rechnen können, wenn er gleich dem letzten Reichs⸗ 
tage Ausnahmegeſetze gegen die Soclaldemokratte ablehnt. Das ſchmach⸗ 
volle Attentat eines ruchloſen Mordgeſellen darf die Klarheit der poli⸗ 


tiſchen Situation für den Weltkampf nicht verdunkeln. Für die Fort⸗ 


ſchrittspartei. die den Kampf gegen die Soclaliſten mit voller Energie 
ſeit langer Zeit geführt hat, giebt es keinen Zweifel, Hoffentlich wird 
auch der wirklich liberale Theil der Natlonalliberalen nicht lange zau⸗ 
dern. Leider iſt ſeit dem Beſuche des Herrn von Bennigſen die Be⸗ 
ſorgniß verſtärkt, daß ein großer Theil der Partet ſich gleich dem Geh. 
Rath Wehrenpfennig beugen werde. Möchten die dafü rſprechenden 
Anzeichen ſich als trügeriſch erwelſen. 

Berlin, 10. Juni. [Befinden des Kaifers. — Ein 
treffen der Congreß mitglieder. — Bundesrathsſitzung. 
— Zum Untergang des „Großen Kurſürſt“.] Auch heute iſt 
aller Grund vorhanden, mit dem Befinden des Kaiſers zufrieden zu 
ſein. Längere Zeit als geſtern konnte der Kaiſer bereits das Bett 
verlaſſen und es iſt alle Ausſicht vorhanden, daß er von morgen ab 
das Bett nicht weiter wlrd zu hüten haben. Nach den eigenen 
Wünſchen des Monarchen möchte er die Bevollmächtigten zum Con⸗ 
greß empfangen, von denen nicht nur Graf Andraſſy ein Schreiben 
des Kaiſers Franz Joſeph, ſondern auch Lord Beaconsſield einen 


Zeitun 


Antrage gar keine Rede, Der Reichskanzler hat es ſich zur letzten 


des Heeres, Reichseiſenbahnproject, Steuerreform mit Tabaksmonopol 


Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poft- 
Anſtalten Befteiungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Dinstag, den 11. Juni 1878. 


drei zu beſchränken. handſchriſtlichen Glückwunſch der Königin von England überbringt. 


Im Uebrigen hofft man zuverſichtlich, daß der Kaiſer in acht Tagen 
nach Babelsberg überſiedeln kann. — Im Laufe des morgenden Tages 
trifft die Mehrzahl der Congreß mitglieder mit ihrem Gefolge in Berlin 
ein. Eine Ausnahme hiervon dürften nach hergelangten Nach⸗ 
richten die türkiſchen Bevollmächtigten machen, welche auf der Reiſe 
durch Seeſtürme aufgehalten worden find. Bis jetzt iſt die Geſchäfts⸗ 
ordnung für den Congreß noch nicht endgiltig feſtgeſtellt. Es iſt dies 
der einladenden Macht, alſo Deutſchland, überlaſſen und beſchäftigt ſich 
Fürſt Bismarck, wie wir hören, noch damit. Ob und inwieweit Nä⸗ 
heres über den Gang der Verhandlungen an die Oeffentlichkeit gelan⸗ 
gen wird, iſt bis jetzt noch durchaus nicht zu überſehen, ſo wenigſtens 
verſichern hleſige Diplomaten. Unter ſolchen Umſtänden könnte mög: 
licherweiſe die anſehnliche Schaar auswärtiger Journaliſten, welche be⸗ 
reits zur Berichterſtattung über den Congreß hierher gekommen find, 
die Reife ziemlich vergeblich gemacht haben. Die diesſeits betheiligten 
Diplomaten aller Grade befleißigen ſich bis jetzt der üblichen Geheim⸗ 
thuerei, die ſich ſelbſt auf die kleinſten Aeußerlichkeiten erſtreckt. Daß die 
Verhandlungen des Congreſſes in einem der Säle des neuen Reichskanzler⸗ 
Hauſes ſlattfinden, iſt bekannt. Noch immer gilt es als feſtſtehend, daß es 


ſich für jetzt nur um Beſchlüſſe über die leitenden Grundſätze handelt, und 
der Congreß daher den Zeitraum einiger Wochen nicht überſchreiten 


wird. — Die nächſte Plenarſitzung des Bundesraths findet morgen, 
Dinstag, Nachmittag um 3 Uhr, im Reichskanzleramt ſtatt. Die 
Tagesordnung betrifft nur die Feſtſtellung des Protokolls der letzten 
Sitzung, die Mittheilung über die Ernennung eines Bevollmächtigten 
zum Bundesrath und Beſchlußfaſſung über den Antrag, betreffend die 
Auflöſung des Reichstages. Dleſer Antrag wird alſo in abgekürztem 
Verfahren erledigt, inſofern, als von der geſchäftsüblichen Ueberweiſung 
deſſelben an einen Ausſchuß nicht die Rede war. An der Zuſtimmung 
des Bunbesrathed zweifelt Niemand; dagegen wird hier und da — 
unſerer Anſicht nach mit Unrecht — vermuthet, es werde die Aufloͤſung 


vielleicht erſt ſpäter publieirt werden, damit man nicht no thig habe, ui 
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dle Neuwahlen zu einer Zeit vorzunehmen, zu welcher gerade jene 


Wählerkreiſe, welche für die Regierung wichtig find, durch Gerichts⸗„ 
Schul⸗, Univerſitäts⸗Ferien, Beurlaubungen zahlloſer Beamter u. ſ. w. 
nahezu deelmirt find, Nach den bisherigen Dispoſttionen ſcheint dieſe 
Rückſicht indeſſen nicht in Betracht gezogen zu ſein. — Eine Anzahl 
von Oſſizieren der verunglückten Panzerfregatten „Großer Kurfürſt“ 
und „König Wilhelm“ ſind hier eingetroffen und haben ſich bei dem 
Kronprinzen gemeldet. Nach übereinſtimmenden Angaben iſt die Kata⸗ 
ſtrophe durch ein unglückliches Mißverſtändniß herbeigeführt, für welches 
keinem Einzelnen eine Verantwortlichkeit aufgebürdet werden kann. 
Die Aufgabe, welche zunächſt der Havarie⸗Commiſſton zufällt, iſt, wie 
uns Fachleute verſichern, bislang ganz falſch dargeſtellt worden. Die 
Havarie⸗Commiſſton hat nur den Thatbeſtand zu unterſuchen und feſt⸗ 
zuſtellen, bezw. über die etwaige Qualification des Vergehens zu be⸗ 
finden, alſo die Stelle einzunehmen, welche im Criminalprozeß der 
Unterſuchungsrichter hat. Die Aburiheilung des Falles hat ſpäter 


dann das Kriegsgericht zu übernehmen; bis jetzt kann alſo nur von 


einer Vorunterſuchung die Rede fein. 
Berlin, 10. Juni. 


taktik.] 


zum Reichstage irre zu leiten. Es wird nämlich gejagt, daß ein Zus 


ſammengehen der Nattonalliberalen und der Fortſchrittspartei bei den 
Man 
beabſichtige blos dahin eine Verſtändigung zu treffen, daß ſich dle bel⸗ 9 
den liberalen Parteien nicht befehden und gegenſeitig für. jeden ihrer 
Candidaten ſtimmen, welche die meiſten Ausſichten in dem betreffenden 


Neuwahlen nicht direct in Ausſicht genommen zu ſein ſcheint. 


Wahlkreiſe haben. 
Modificattion zu unterziehen. 
beſprechungen unter den hervorragenden Abgeordneten der beiden libe⸗ 


Wir find in der Lage, dieſe Mittheilungen einer 


ne 


[Compromiß zwiſchen der natio⸗ 
nalliberalen und der Fortſchrittspartei. — Zur Wahl⸗ 
Die Journale theilen eine Nachricht mit, die auf die Ab⸗ 
ſicht hinauszulaufen ſcheint, die öffentliche Meinung betreffs der Hal⸗ 
tung der beiden liberalen Parteien in den bevorſtehenden Neuwahlen 


Es haben bereits vertrauliche Vor⸗ 
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Deutſchlands ſtattgefunden, welche die Linien feſtgeſtellt haben, auf 


ralen Parteien ſowohl in der Hauptſtadt wie in den übrigen Centren 0 


denen die Centralwahlcomites der beiden Parteien ihre Wahlprogramme 
und ihre Tactik zu organiſtren haben. 


des Reichstages bildeten; die weiteren gemelnſamen Schlagworte werden ſein: 
keine neuen Steuern ohne Aufhebung drückender Laſten, kein Tabaks monopol, 


ſtaaten, ein klares Programm der Reichsregierung in den Finanz und 
* 
* 


wirthſchaftlichen Fragen, Zuſtimmung zu jenen Vorlagen der Reihe 


regierung, welche auf Grundlage der beſtehenden Preß⸗, Vereins: und 


Verſammlungsgeſetze die Eindaͤmmung der Agitation ſtaats feindlicher 
Parteien bezwecken. Ueber dieſe und andere Programmpunkte werden 
ſelbſtoerſtändlich erſt Vereinbarungen getroffen werden. Was die 


Agitarion in Berlin ſelbſt betrifft, jo it darüber ſchon eine Ver⸗ 


ſtändigung erzielt worden, wie der heute hier erichienene Aufruf der 
Fortſchrittßpartel darthut. Darin wird hervorgehoben, daß die Con⸗ 


ſerualiven Berlins eine Unterſtützung der Nationalliberalen nicht zu er⸗ 
warten haben und daß „durch die gegen belde liberalen Parteien 


gleichmäßig erhobene Anklage beide Parteien in eine gemeinfame 
Wenn fomit 
behauptet wird, daß die beiden Parteien ſich bei den Wahlen „nicht 
Es findet im 


Vertheidigungs⸗ und Kampfeslinie gedrängt ſind.“ 


befehden“ werden, ſo iſt dies zu wenig geſagt. 
Gegenthell ein auf gemeinſamen Programmpunkten und auf einer ges 


meinſamen Tactik fußendes Vorgehen ſtatt, das nur noch einen for⸗ 
mellen Abſchluß in den beoorftehenden Berathungen der Centralwahl⸗ 
comite's beider Parteien zu erfahren hat. — Ein vielgenannter Reihe: 
tags⸗Abgeordneter ſchreibt an einen feiner hiefigen Collegen: „Suchen 
Ste vor allen Dingen den Freunden begreiflich zu machen, daß wir 
nicht auf dem Boden des Attentats⸗Geſetzes den Wahlkampf führen 
dürfen. Die Würde der liberalen Parteien verbietet es, auf die ſcham⸗ 
leſen Verdächtigungen der Reactlonsblätter zu antworten, vornehmlich 
auf jene, daß die Liberalen die moraltſchen Mitſchuldigen Nobilings WR 


Beſchuldigungen 0 


ſeien. Es gebe nichts Abgeſchmackteres, als ſich ſolchen 


Das Loſungswort der beiden 
liberalen Partelen wird die Wiederwahl der 251 Abgeordneten fein, 
welche bei der letzten entſcheidenden Abſtimmung (am 25. Mai) die Mehrheit Bi 
Keine Suspenfion verfaſſungsmäßig garantirter Freiheiten in den Einzel⸗ 5 


[N 


N 
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ein 


gegenüber in die Defenfive zu begeben. Wir müfjen offenſio vorgehen 


und pofitive Forderungen aufſtellen, welche in erſter Linie zu verhindern 5 
die Sprengung der nationalliie 


haben, daß der eigentliche Plan, 


von bente.” Soweit die Zuſchrift des Abgeordneten. 

. [Dankſchreiben.] Auf die Adreſſe, welche der Magiſtrat und 
die Stadtverordneten von Berlin anläßlich des neuen verbrecheriſchen 
Attentats unter dem 4. Juni an Ihre Majeftät die Kaiſerin gerichtet 

a haben, hat Allerhöchftdiefelbe folgendes Dankſchreiben erlaſſen: 

7 Den Ausdruck treuen Mitgefühls des Magiſtrats und der Gtadibers 
ordneten von Berlin habe Ich mit gerührtem Herzen empfangen, wiſſend, 
wie wohlthuend für den theuren Kaiſer das Bewußtſein iſt, von der Liebe 
Seines Volkes getragen zu werden, mitten in der ſchwerſten Prüfung. Wer 
Zeuge iſt des Edelmutbes und des Gottvertrauens, mit welchem der Kaiſer 
leidet, kann der Nation nur Glück wünſchen, eine ſolche Geſinnung be⸗ 
währt zu ſehen. — Tief erſchüttert danke Ich herzlich Allen, die Meiner ges 
dacht haben. 

Auguſta. 


Berlin, den 6. Juni 1878. 
An den Magiſtrat und die Stadtverordneten von Berlin. 

[Der Empfang der Berliner ſtädtiſchen Behörden beim 
Kronprinzen.] Unmittelbar nach dem Gottesdienſt in der Petri⸗ 
kirche begab ſich eine Deputation der ſtädtiſchen Körperichaften zu einer 
Audienz ins kronprinzliche Palais. Der Empfang fand um Punkt 
12 Uhr ſtatt, die ganze Audienz währte kaum 10 Minuten. Der 
Kronprinz war leutſelig, wie immer, aber tiefernft, ſehr ergriffen und 
er ſah auch recht angegriffen aus. Daher beſchränkte ſich die Audienz 
denn auch ausſchließlich auf die Anrede des Bürgermeiſters und auf 
die Antwort des Kronprinzen. Der Bürgermeiſter Duncker gab dem 
Entſetzen der Bürgerſchaft neuen Ausdruck, er theilte mit, daß die De⸗ 
putatlon eben aus der Kirche komme, wo ſie einem Gottesdienſte für 

die Geneſung des Kaiſers beigewohnt habe und er ſprach die 
? Wünſche der Stadt für den Kronprinzen ſelbſt aus bei der Ausübung 
der neuen, ſeit wenigen Tagen auf ihm laſtenden ſchweren Pflichten. 
Der Kronprinz bedankte ſich herzlich. Er freute ſich vornehmlich, in 
der Lage zu ſein, mittheilen zu können, daß der Kaiſer ſich heute 
(Sonntag) beſonders wohl fühle, ſo daß er im Stande war, das Bett 
auf einige Zeit zu verlaſſen. Er legte den ſtädtiſchen Behörden das 
Wohl der Stadt und ihre Erhaltung in der Treue und Anhänglichkeit 
an Staat und Dynaſtie beſonders ans Herz und fügte hinzu, daß er 
von dieſer Treue feſt überzeugt ſei. Politiſche Fragen wurden mit 
keiner Silbe berührt. 
I Marine.] Briefſendungen ꝛc. für S. M. Brigg „Rover“ und „Undine“ 
ſind bis incl. 13. d. nach Kiel, vom 14. bis incl. 27. d. nach Arendal, vom 
28. d. bis incl. 24. Juli nach Swinemünde, vom 25. bis incl. 28. Juli nach 
Carlskrona, vom 29. Juli bis 13. September cr. nach Neufahrwaſſer bei 
Danzig und vom 14. September cr. ab nach Kiel zu dirigiren. 
Leipzig, 10. Juni. [Für die diesjährige Generalver⸗ 
ſammlung des Journaliſtentages,] welche am 25. Auguſt in 
Graz (Steiermark) abgehalten wird, iſt die Tagesordnung, wie folgt, 
feſtgeſtellt: 1) Bericht des Vororts Frankfurt a. M., 2) Preßſtatiſtik 
(Ref. Generalſecretär Wentzel), 3) Antrag auf Bildung eines deutſchen 
Journaliſten⸗Verbandes (Ref. Rittweger⸗Frankfurt und Schembera⸗Wien), 
4) Betheiligung an der neugebildeten Penſtonskaſſe für deutſche Schriſt⸗ 
ſteller (Referenten Klettke⸗Berlin und Singer⸗Wien), 5) Bericht über 
Organiſation einer Nachdrucks⸗Controle (Ref. Singer), 6) Herausgabe 
eines Journaliſten⸗Almanachs (Ref. Wentzel), 7) Sonſtige Anträge. 
Weimar, 8. Jani. [Das Cultusdepartementl hat die Kirchen des 
Landes angewieſen, in das ſonntägliche Kirchengebet eine Fürbitte für die 
Wiederberſtellung des Kaiſers aufzunehmen. 

Beireuth, 8. Juni. [In dem Bamberger Bankprozeſſel iſt von 

dem Schwurgerichte für Oberfranken heute Nachmittag das Urtheil verkündet 
worden. Der Banquier Eger iſt zu einer vierjährigen, der Bankbuchhalter 
Barlet zu einer dreijährigen und der Kaufmann Gnuva zu einer dreimonat⸗ 


lichen Gefän nißſtraſe verurtheilt worden. Für ſämmtliche Angeklagte waren 
von den Geſchworenen mildernde Umſtände angenommen worden. 


Drovinzial- Beitung. 


—d. Breslau, 8. Juni. [Baugewerken⸗Unfall⸗Genoſſenſchaft 
für Schleſien, eingetragene Genoſſenſchaft.] In der am 6. d. 
Mis. unter dem Vorſiß des Maurermeiſters Vogt⸗Neumarkt abgehaltenen 
Generalverſammlung gelangte zunächſt der Geſchäftsbericht pro 1877 zur 
Mittheilung. Nach demſelben beſteht die Genoſſenſchaft aus 52 Perſonen. 
Das Mitglieder Guthaben beträgt 2875 M. 8 Pf. Das von 45 Mitglie⸗ 
dern declarirte Lohn betrug im vergangenen Jahre 10,070,080 M. 13 Pf., 
wovon 5338 M. auf Maſchinenbetriedb kommen. 7 Mitglieder haben die 
39550 0 noch nicht declarirt und können dieſelben überſchläglich 
60,00 Mark betragen, jo daß die unterſtützungsbedürftige Lobhnſumme 
1.130000 Mark ausmacht. Zur Unterſtützung find im abgelaufenen Ges 
ſchäftsſahre 14 Unfälle angemeldet, wovon 2 wegen verſpäteter Anmeldung 
Aunberückſichtigt blieben und 2 in das neue Geſchäftsjahr übertragen werden 
mußten. An Unterſtützungen find 1125 M. 43 Pf. gezahlt worden. Zur 
Deckung der Ausgaben wurde u. A. 1 M. pro Mille gezahlten Lohnes an 
Beiträgen pro 1877 erhoben, für Maſchinenbetrieb 1 mehr. Die Bilanz 
ſchließt mit 4112 M. 67 Pf. ab. Der aus dem Vorſtande ſtatutenmäßig 
Ausſcheidende Maurermeiſter Wolfram⸗Breslau wird einſtimmig wieder⸗ 
gewählt. Für die ausſcheidenden Auſſichtsrathsmitglieder wird Maurer⸗ 
meiſter Fiebiger⸗Breslau neu. und Maurer: und Zimmermeiſter Junge⸗ 
\ Groß Glogau wiedergewählt. Nach Genehmigung einer Statutenänderung 
bringt Maurermeiſter Wolfram den endgiltig feſtgeſtellten Entwurf eines 
Vertrages, betreffend die Vereinigung der ſämmtlichen deutſchen Schweſter⸗ 
Genoſſenſchaften, zu dem die Genoſſenſchaften in Leipzig und Hannover 
bereits ihre Zuſtimmung eriheilt haben, zum Vortrage. Dieſer Entwurf 
wird einſtimmig genehmigt und beſchloſfen, den Maurermeiſter Wolfram 
kum definitiven Abſchluß des Vertrages zu bevollmachtigen. 


l Breslau, 8. Juni. e für anna] 
Die nächſte Monatsverſammlung des Humboldtpereins findet nach Beſchlu 
des Ausſchuſſes, welcher 1 Abend unter Vorſitz des Herrn Kedacteurd 
Bauer eine Sitzung bielt, am 13. d. M. ſtatt. Dieſe Monatsverſammlung 
ſoll zugleich als eine außerordentliche Generalverſammlung einberufen wer⸗ 
den, um über die Verwendung des aus dem letzten Rechnungsjahre ver⸗ 
bliebenen Kaſſenbeſtandez die der Generalverſammlung zuſtehende Beſtim⸗ 
mung zu treffen. Der Ausſchuß wird der Generalverſammlung vorſchlagen, 
aus dieſem Kaſſenbeſtande den nach dem Rechnungsabſchluß auf 2364 
50 Pf. angewachſenen eiſernen Fonds des Vereins auf 2500 M. zu er⸗ 


gaben des laufenden Geſchaftsjahres zur l zu ſtellen. Auf der 
2 23 esordnung der Verſammlung ſtebt ferner ein Vortrag des Herrn Dr. 
5 bumdnn über die Wechſelbeziehungen zwiſchen Inſecten und 7755 
und ein Referat des Herrn Redacteurs Bauer, betreffend das Muſeum 
ſchleſiſcher Alterthümer. Unter die erſcheinenden Vereinsmitglieder wird in 


der Verſammlung die ſehr e HSBeRIDE Schrift des ei Bezirks⸗ 
Phyſikus Dr. J. Jacobi (welchen der Ausſchuß zu feinen Mitgliedern 
2 It): „die Geſundheitspflege“ unentgeltlich vertheilt werden. — In ben 


3 

Monaten Juli und Auguſt werden Monatsverſammlungen nicht ſtatifinden; 
Doch wird die Vereingtbätigkeit feine weitere Unterbrechung erleiden. Der 
Ausſchuß wird auch in dieſen Monaten ſeine Sitzungen halten. Für die 
„Vereinsmitglieder iſt far dieſe Zeit ein Beſuch des Muſeums ſchleſiſcher 
Alteribümer und ein Ausflug ins Freie in Ausſicht genommen. Mit dem 
Stiftungsfeſte am 14. September (Pumboldt's Geburtstage) beginnt in ber» 
gebrachier Weiſe das Winterhalbjahr für die Vereinsthätigkeit. 


— Breslau, 8. Juni. kan e Stenographenverein.] Die 
am 6. d. Mig, Abends 8 Uhr, abgebaltene General Verſammlung des 
Stohze'ſchen Stenograpden⸗ Vereins eröffnete der Vorſitzende, Herr Rector 
Adam, mit einem Hinweiſe auf das verruchte Attentat gegen Se. Majeftät 
den Kaifer und forderte die Anweſenden auf, den greiſen Monarchen durch 
Erhebung von den cr je ehren, eine e welcher ſelbſtver⸗ 
ſtändlich Seitens aller Mitglieder Folge geleiſtet wurde. Nach Erledigung 
einiger geſchäftlicher Angelegen eiten heilte der Vorſitzende durch Verleſung 
eines darauf bezüͤglichen Shei ens mit, daß ſich in ie d Schl. ein 
neuer Verein Stolze ſcher Schule gebildet habe, welcher feine Aufnahme in 
den Oſtdentſchen Sienographenbund nachſuche. In Betreff des in die 
nuüächſten Wochen fallenden Stiftungsfeſtes des Vereins einigten ſich die Mit⸗ 
glieder dahin, zur Feier des Feſtes, Sonntag den 30. Junt, einen gemeint 
. ‚Namen Ausflug nach Trebnitz zu unternehmen. 


4 böpen, den verbleibenden Mebrbetrag aber dem Ausſchuſſe für die Aus: |- 


ralen Partei, gelingt. Daß dleſe im Werke if, batirt nicht erſt! e [Feuer.] Am erſten Pfingſtfeiertag, Vormittags 10 Uhr, brannte] ſigen Garniſon in der e und a Kirche ſtatt. — Der | 
e 


in Pöpelwitz die mern, "re 44 zwiſchen dem Gaſthaus zum Schwarzen 
Bär und der Kiefer ſchen Reſtauration an der Chauffee belegen, nieder. — 
Die Entſtehungs⸗Urſache dürfte in der Unvorſichtigkeit von Kindern gelegen 
haben, welche, während die Eltern die Kirche beſucht haben, mit Zündbölzern 
fpielten. — Das Haus war von 5 Familien, der Arbeiterklaſſe angebörig, 
bewohnt und iſt denſelben der größte Theil ihrer Habſeligkeiten verbrannt. 
— Der Beſitzer des Grundſtücks iſt ein bieſiger Bauunternehmer, welcher zu 
ſeinem Schaden vor Kurzem unterlaſſen hat, ſeine abgelaufene Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Police zu erneuern. 

Kurort Cbarlottenbrunn.] Die amtliche „Kurs und Fremden⸗ 
liſte“ weiſt nach, daß im Monat Mai 42 Familien mit 71 Perſonen ange⸗ 
kommen ſind. Durchreiſende waren 19. Das Blatt enthält am Schluß 
2 —. und Bekanntmachungen, welche den Kurgaſt in jeder Hinſicht 

elehren. 


—ch Görlitz, 8. Juni. [Bürgerverſammlung.] Auf Einladung 
des als proviſoriſcher Vorſtand des lieberalen Wahlvereins fungirenden 
Comites, dem die Landtagsabgeordneten unſeres Wahlkreiſes angehören, 
batten ſich geſtern Abend im Saale des Concerthauſes 7—800 Bürger vers 
ſammelt, um die Abſendung einer Adreſſe an den Kaiſer zu betathen. 
Nachdem Kaufmann Zobel sen. als Vorſitzender gewählt war, nahm der 
Abg. Paur das Wort, um die Berufung der Verſammlung und die Faſſung 
der Adreſſe zu begründen. Dr. Er verlieh der Entrüſtung und Trauer über 
die Frevelthat, gegen den greiſen Fürſten, der nicht nur als Repräſentant 
des Staates, ſondern auch der Gründer des neuen deutſchen Reichs, als 
der Förderer des Friedens Europas, als der pflichtgetreueſte Herrſcher voll 
Weisheit und Mäßigung, als der liebenswertheſte Greis mit dem beſten 
und menſchenfreundlichſten 1 die Verehrung und Liebe feines Volkes 
genieße, wiederholt, von dem Beifall der Verſammlung unterbrochen, Aus⸗ 
druck und verlas dann die Adreſſe, in welcher die Unterzeichner die tiefite 
Trauer und Entrüſtung über die Frevelthat kundthun, den herzinnigen 
Wunſch ausſprechen, daß es Gott gefallen möge, des Kaiſers koſtbares 
Leben zum Segen des Vaterlandes, zum Heile des wieder entſtandenen 
deutſchen Reichs, zum Frieden Europas zu ſchirmen, und welche mit den 
Worten ſchließt: „Möge in Ew. Majeſtät landesväterlichem Herzen das 
Vertrauen auf des Volkes altbewährte Treue und Liebe ungetrübt ſich fort⸗ 
erbalten, ſowie des Volkes Herzen nie aufhören werden, in te und Ans 
bänglichkeit für feinen Kaiſer und König und fein angeſtammtes Herrſcher⸗ 
haus zu ſchlagen.“ Die Adreſſe fand einſtimmig Annahme und wird, da 
bei dem ſtarken Andrang zur Unterzeichnung der Raum nicht ausreichte, zwei 
Tage lang zur Unterſchrift ausgelegt werden. — Es wird auswärts un, 

laublich erſcheinen, iſt aber dennoch leider wahr, daß von angeblich con⸗ 
1 Seite dieſe patriotiſche Kundgebung angefeindet und als 
Heuchelei ꝛc. dargeſtellt wird. Auch die Redaction der Görlitzer Nachrichten 
macht nachträglich gegen die Kundgebung Front, bezeichnet die Einberufung 
der Bürgerſchaft durch das Comite des lieberalen Wahlvereins als un⸗ 
gehörig und erklärt, wenn fie den Aufruf vor dem Abdruck geſehen hätte, 
würde ſie die betr. Notiz in redactionellem Theile weſentlich anders gebracht 


haben. 
H. Haynau, 9. Juni. [Tageschronik.] Auch bier hat vorgeſtern 
Nachmittags 5 Ubr in der evangeliſchen Kirche unter ſehr zahlreicher Be⸗ 
theiligung der Kirchgemeinde ein Dank⸗ und Bittgottesdieuſt ſtattgefunden, 
an welchem auch Magiſtrat und Stadtverordnete, die kaiſerlichen und könig⸗ 
lichen Bebörden, die Garniſon und Communal⸗Beamte Theil nahmen. An 
den Gottesdienſt ſchloß ſich der Geſang der Motette: „Wer unter dem Schirm 
des Höchſten wohnet 2c. Am Vormittage hatte im Betlocale der jüdiſchen 
Gemeinde eine diesfällige erbebende Feier ftattgefunden. — Aus Anlaß des 
lücklicherweiſe mißlungenen Attentat3 iſt auch Seitens der hiefigen ſtädti⸗ 
ſchen Behörden eine Adreſſe an den geliebten Landesvater abgegangen, in 
welcher dem tiefſten Bedauern Ausdruck gegeben und zugleich das Gelübde 
unverbrüchlicher Treue und Anhänglichleit an das Fürſtenhaus ausgeſprochen 
worden ift. — Von dem Kreisgericht zu Goldberg wurde der Tichlergeſele 
Menzel aus Breslau nach dem Antrage der Staatsanwaltſchaft zu 3 Mo: 
naten Gefängniß verurtheilt. Angeklagter hatte einem ihm begegnenden 
Kaufmann gegenüber ſich Beleidigungen des geliebten Landesherrn ſchuldig 
gemacht. — Der ſeit voriger Woche vermißte Gutsbeſitzer⸗Auszügler H. aus 
Koſendau bieſigen Kreiſes iſt in einer Bergſchlucht in der Nabe von Koſen⸗ 
dau⸗Hohendorf erhängt vorgefunden worden. Obſchon der Bedauernswerthe 
durch mehrere größere Verluſte ſehr geſchädigt worden war, waren ſeine 
Vermoͤgensverhältniſſe doch noch derartig günſtige, daß er neben feinem 
völlig ausreichenden Auszuge täglich noch gegen 4 Mark an Intereſſen ver⸗ 
zehren konnte. Deſſenungeachtet wähnte er ſeine Exiſtenz in Frage geſtellt 
und neigte der Schwermuth zu. 


— d. Wohlau, 9. Juni. [Majeſtätsbeleidigung.] Unſer Städtchen 
befindet ſich ſeit geſtern früh in fieberhafter 1 Es wurden näm⸗ 
lich in ſehr zeitiger Morgenſtunde an den bier Marktecken Placate vorgefun⸗ 
den, welche in den gemeinſten Ausdrücken grobe Schmähungen gegen 
Mar Kaiſer enthielten. Man ſcheint dem oder den Frechen auf der Spur 
zu ſein. 


© Trebnitz, 8. Juni. (Prämie — Erſatz⸗Geſchäft. — Aufge⸗ 
fundenes Gerippe.] In den letzten Monaten find im hieſigen Kreiſe 
eine Anzahl ſchwerer und gefährlicher Einbrüche in den verſchiedenſten Ort⸗ 
ſchaften, beſonders aber in Peterwitz, Hochkirch, Machnitz, Pürbiſchau, Bloͤßel, 
Polniſchdorf und vorgeſtern Nacht wiederum bei einem hieſigen Gaſtwirthe 
verübt worden. Da es nun bisher nicht gelungen iſt, die Diebesbande — 
denn eine ſolche iſt ſicher vorhanden — zu ermitteln, ſo hat der Kreistag 
eine Prämie von 150 Mark aus der Kreis⸗Communalkaſſe für Denjenigen 
bewilligt, durch deſſen Anzeige reſp. Bemühungen die Ermittelung und Be⸗ 
ſtrafung der Diebe moglich wird. — Bei dem hier beendeten Kreis⸗Erſatz⸗ 
geſchäft wurden diesmal nur wenige der Geſtellungspflichtigen für militär⸗ 
dienſttauglich befunden. Das diesjährige Ober⸗Erſatzgeſchäft findet im hieſigen 
Kreiſe am 21. d. ſtatt. — Vor wenigen Tagen fanden Arbeiter, mit Aus⸗ 
graben einer Kalkgrube beſchäftigt, binter einer am Viehmarkt ſtehenden 
Scheuer das vollſtändige Gerippe einer angeblich weiblichen Perſon, welche 
dort, nach der Lage zu ſchließen, vor einer langen Reihe von Jahren förm⸗ 
lich zuſammengedrückt verſcharrt worden ſein muß. 


A Ohlau, 7. Juni. [Dank⸗ und Bittgottesdienſt.] Heut früh, 
9 Uhr, fand ein Dank⸗ und Bittgottesdienſt in wahrhaft erhebender Weiſe 
ſtatt. Die Schüler des Gymnaſiums und der Stadtſchule formirten Züge, 
die ſich nach der Kirche begaben; Magatrat und Stadtperordnete gingen 
vom Ratbhauſe aus eben dahin, das Militär ſowie ſammtliche Beamte des 
Kreisgerichts und der übrigen königlichen Aemter nahmen Theil. Die Kirche 
war bis auf den letzten Platz geſüllt. Herr Paſtor Prim. hielt eine ergrei 
jende Predigt über Pſalm 68, 21. 22. Mit dem: „Nun danket alle Gott“, 
ſchloß dieſe tief dewegte Feier. Zu gleicher Zeit fanden ebenfalls in der 
biefigen katholiſchen und alllutheriſchen Kirche Gottesdienſte ſtatt, die 
nicht minder zahlteich beſucht waren. Während des Gottesdienſtes waren 
aus eigenem Antriebe der Inhaber die Kaufläden faſt ſämmtlich geſchloſſen 


M. worden. 
O Habelſchwerdt, 8. Juni. [Kreis⸗Communal⸗ Angelegenheit. 
— Adreſſe.] In ver vor kurzem ſtattgefundenen Sitzung des Kreistages 


wurde u. N. die dom Kreis⸗Ausſchuß beantragte Aufnadme eines Darlehns 
für den Kreis in Höhe von 65,000 M. in 4 procentigen Schleſ. Provinzial⸗ 
Hilfs⸗Obligationen zur Deckung der noch rückſtäͤndigen Ausgaben für Chauſſee⸗ 
Neubauten vom Kreistage beſchloſſen. Ferner wurde der vom Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuß für das Rechnungsjahr 1878/79 feſtgeſetzte Kreishaushalts ⸗Clat ein⸗ 
ſtimmig angenommen. Derſelbe balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 
83,464 M. und weiſt unter den Einnahmen nach: 1. Allgemeine Kreis⸗ 
Communal⸗Verwaltung. 25,550 M. und zwar aus den Dotationen 16,923 M., 
Ueberweiſungen an den Kreis 2000 M. (darunter 1400 M. Erlös aus Maerz 
1 Kreisausſchußverwaltung 300 M., Ausſchreibungen auf den Kreis 
6327 M. 2. Verwaltung des unbeweglichen Kreis » Vermögens: Mieths⸗ 
erträge von den Kreishauſern 1300 M., Erträge von den 5 Kreis⸗Chauſſeen 
19,000 M. 3. Darlehnsſachen durch Ausſchreibungen auf den Kreis 31,364 M. 
4. Für Provinzialzwecke 6250 M. Die Ausgaben find folgende: Kreisaus⸗ 
ſchußverwaltung 7000 M., Kreiscommunalkaſſen⸗Verwaltung 800 M., Amts⸗ 
unkoſten⸗Eniſchädigung 15,000 M. (den Amisvorſtehern), Remunerationen 
2450 M., freiwillige Zuwendungen den Veteranen von 1813, 14 und 15 
300 M., Verwaltung der Kreishäufer reſp. Verzinſung von 18,000 M. 
Grundſchuldbriefen ꝛc. 1300 M., Unterhaltung der 5 Kreigchauſſeen ꝛc. 
19,000 M., Zinſen für aufgenommene Darlehne 23,464 M., Amortiſations⸗ 
Raten 7900 M., zur Deckung der Koſten des Landarmenweſens 2750 
Provinzialabgaben 3500 M. — Heute Abend fand bierjelbit eine don 
lämmtlihen Mitgliedern des bieſigen Militär, Vereins beſuchte Verſammlung 
ſtatt, in welcher eine längere Adreſſe an Se. Majeſtät den Kaiſer abgefaßt 
wurde. Dieſelbe wird morgen abgeſandt werden. 


i Sohrau, 9. Juni. [Der Bitt⸗ und Dank⸗Gottesdienſt] für 
den Kaiſer wurde in der de U am Freitage abgehalten. Heute, am 
erſten Pfingſtfeiertage, fand der Bittgottesdienſt unter Betheiligung der hie⸗ 


1 


Bau der Kreis⸗Cbauſſee von Rybnik über bis an die Kreisgrene 

ſchreitet rüſtig vorwärts. Die Erdarbeiten ſind nahezu vollendet. Der Bau⸗ 

unternebmer Herr Schal von hier beſchäftigt auf dieſer Strecke 500 Arbeiter. 

Außer der Kreis⸗Chauſſee baut Herr Schal auch die Staats⸗Chauſſee von 

Nice nach Jaſtrzemb, auf welcher Strecke er jetzt ungefähr 200 Arbeiter 
eſchäftig 


r. Loslau, 8. Juni. 1 5 Tageschronik] Der Wanderlehrer R. Arndt, 
Director der landwirthſchaftlichen Winterſchule zu Neiſſe, bielt in dieſen 
Tagen einen intereſſanten Vortrag über den Coloradokäfer, den Mäuſefraß, 
insbeſondere über die Vertilgungsart dieſes für die Landwirthſchaft ſo ſchäd⸗ 
lichen Nagetbiers, über die rationelle Bewirthſchaftung eines kleineren Lands 
gutes, über die Organifirung der landwirtlhſchaftlichen Winterſchule zu Neiſſe. 
— Ein junger Mann verletzte ſich an der inneren Handfläche dadurch, daß 
er ein Schnapsglas zerſchlug, derartig, daß er, ohne ärztliche Hilfe gelaſſen, 
am anderen Morgen, an Verblutung zu Grunde gegangen, todt aufgefunden 
wurde. — Am 5. d. Mid. war der Oberpoſt⸗Director und ein Poſtrath aus 
Oppeln bier anweſend. Nach vorgenommener Repiſion des bieſigen Poſt⸗ 
amtes fuhren beide Herren nach Königsdorff⸗Jaſtrzemb, um die neu 
projectirte Telegraphen⸗Leitung von dort nach hier in Augenſchein zu nehmen. 
— In der evangeliſchen Kirche und der Synagoge fand am 5. huj, ein 
Dank⸗ und Bittgottesdienſt ſtatt; Tags vorher war die Feier in der evan⸗ 
. Kirche eingeläutet worden. — Dieſer Tage wurde eine Zigenner⸗ 
ande per Escorte nach der öſterreichiſchen Grenze gebracht, da ſie in Will⸗ 
e einem Grenzdorf in Oeſterreich, einen bedeutenden Diebſtahl ber 
atte. 


[Notizen aus der Provinz.] Grünberg. Wie das hieſ. „Wochenbl.“ 
meldet, weilte vor einigen Tagen Herr Geh. Regierungsrath Ziegert aus 
Breslau bier, um mit den zuſtändigen Behörden in Angelegenheiten der 
Tſchicherziger Oderbrücke zu conferiren. Es ſoll gegründete Ausſicht vor⸗ 
handen 55 daß aus dem Provinzial fonds der Brobinz Schleſien ein Zuſchuß 
von 15,000 Mark zur Reparotur der Brücke gewährt wird. 

1 Reichenbach Am 7. Juni ſtürzte bei dem Ausmauern des Ufers 
an der neuen Chauſſee gegenüber dem Knorn'ſchen Etabliſſement ein Theil 
der Böſchung ein und verſchüttete einen Arbeiter. Derſelbe trug ſchwere 
Verletzungen davon. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
1 5 Wolffs De 
Berlin, 8. Juni. Bulletin. Abends 9 Uhr. Der günſtige Stand 


im Befinden Sr. Majeſtät, über welchen heute Vormittag berichtet 


worden, hat während des Tages angedauert. 
Lauer. Langenbeck. Wilms. 
Berlin, 9. Juni. Bulletin. Morgens 6% Uhr. Se. Majeflät 
haben verwichene Nacht in ungeftörter Ruhe groͤßtentheils ſchlafend hin⸗ 
gebracht. Lauer. 
Berlin, 9. Juni. Bulletin. Abends 8 Uhr. 
heute drei Stunden außerhalb des Bettes im Lehnſtuhl ſitzend zuge⸗ 
bracht, wodurch Allerhoͤchſtderſelbe ſich merklich erfriſcht gefühlt. Im 
Appetit iſt eine Zunahme bemerkbar. Lauer. Langenbeck. Wilms. 


Der Katfer hat 


Berlin, 10. Juni. Bulletin. 6% Uhr Morgens. Se. Majeſtät | 


haben die ganze Nacht mit nur zwei Unterbrechungen ruhig geſchlafen. 
Langenbeck. 
Berlin, 9. Juni. Bulletin, Mittags 12 Uhr 30 Min. Nach 
in ungeſlörter Ruhe hingebrachten Nacht tft das Allgemeinbefinden Sr. 
Majeſtät zufriedenſtellend. Die active Beweglichkeit des Körpers hat 
an Energie gewonnen, ungeachtet des noch beſtehenden Gefühls von 
Mattigkeit. Der rechte Vorderarm iſt wiederum mehr abgeſchwollen, 
jedoch noch empfindlich gegen Berührung. Fieber iſt nicht vorhanden, 
der Appetit noch gering. — Von heute ab werden täglich nur zwei 
Bulletins ausgegeben. Lauer. Langenbeck. Wilms. 
Berlin, 10. Juni. Bulletin von 10% Uhr Vormittags. Nach 
einer ſehr ruhigen Nacht find die Kräfte des Kaiſers ſichtlich gehoben, 


Allerhöchſtderſelbe hat nach gewechſeltem Verbande wiederum das Lager 
im Bett mit dem Sitze im Lehnſtuhl vertauſcht. Appetit noch 


mangelhaft. Lauer. Langenbeck. Wilms. 


Berlin, 10. Juni. Bulletin. 9% Uhr Abends. Im Befinden 


des Kaiſers find ſeit heute Morgen merkliche Fortschritte zur Beſſerung 
zu verzeichnen. Allerhöchſtderſelbe hat gegen 8 Stunden im Lehnſtuhl 
fitend zugebracht. Das Kräftegefühl iſt weſentlich gehoben, auch der 
Appetit reger. Lauer. Langenbeck. Wilms. 

W. T. B. Berlin, 10. Juni. (Brleflich.) Im neuen Palais des 
Reichskanzlers find die Arbeiten zur Einrichtung der Localitäten für 
den Congreß in vollem Zuge. Die Localitäten find folgende: Nach⸗ 
dem man die Freitreppe hinaufgegangen, gelangt man in das Veſtibule 
und von dort zunächſt in das Zimmer, welches für die Seeretäre des 
Congreſſes beſtimmt iſt. 

Von dort tritt man in den überaus grandioſen Congreßſaal. Der⸗ 
felbe iſt von imponirender Größe und ſehr geſchmackvoll eingerichtet, 
mit hellen Tapeten und mit vielen Goldverzierungen. In der Mitte 
des Saales wird ein hufeiſenförmiger Tiſch aufgeſtellt. In der Mitte 
der äußeren Seite dieſes Tiſches iſt der Platz für den Reichskanzler. 

An der Seite des Congreß⸗Saales neben dem Seecretatr⸗Zimmer 
befinden ſich zwei Conferenz⸗Zimmer, wohin ſich die Mitglieder des 
Congreſſes zurückziehen können. An der anderen Seite des Saales 
wird ein Buffet aufgeſtellt. Von dort tritt man hinaus in eine offene, 
nach dem Garten zu gelegene Säulenhalle. 

Bremen, 8. Junl. Hieſige Bürger beſchloſſen einer auf heute 
Abend 9 Uhr von Seiten der Socialdemokraten einberufenen Volks⸗ 
verſammlung beizuwohnen. Als erſtere in derſelben erſchienen, zogen 
die Soclaldemokraten ihre Berufung zurück. Der Reichstagsabgeordnete 
Mosle übernahm hierauf den Vorſitz der nach Tauſenden zählenden 
Verſammlung, gab den patriotiſchen Geſühlen der Bürger Bremens 
für Kalſer und Reich beredten Ausdruck und brachte ein Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kalſer aus, in welches die Anweſenden mit ent⸗ 
bloͤßtem Haupte begeiſtert einſtimmten. 

Koburg, 8. Juni. Die projectirte Abhaltung des Soclaliſten⸗ 
Congreſſes in Gotha iſt auch von Staats wegen verboten worden. 

Baden⸗Baden, 9. Juni. Der Schah iſt heute Vormittag 11 Uhr 
über Straßburg nach Paris abgereiſt. 

Worms, 9. Juni. In einer geſtern Abend hier abgehaltenen 
Volksverſammlung, an welcher gegen 1500 Bürger aller Berufskrelſe 
und aller Parteien thellgenommen haben, iſt einſtimmig eine Reſolution 


| 


angenommen worden, in welcher erklärt wird, daß jeder Bürger die 


ſoclaliſtiſch⸗revolutlonären Umtriebe durch Wort und Schrift, ſowie in 
den öffentlichen Verſammlungen bekämpfen müſſe und daß alle Fabri 
kanten und Meiſter aufzufordern ſeien, das Nöthige zur Bekämpfung 
der Soctaldemokratie auch ihrerſeits in der ihnen am geeignetſten er 
ſcheinenden Welſe zu thun. Zugleich iſt von der Verſammlung ein 
Telegramm an den Kaiſer abgeſandt worden, in welchem die Ber“ 
ſammlung Sr. Majeſlaͤt ihre Glückwünſche zu der fortſchreitenden 
Beſſerung darbringt. 

Parſs, 8. Juni. Der frühere Finanzminiſter Magne iſt geſtorben. 

Paris, 10. Juni. Dem „Temps“ zufolge nahm die Polizet au 
eine Berliner Aufforderung bei mehreren in Paris wohnenden Den 


„ſchen anläßlich des Attentates Hausſuchungen vor, in Folge deren 3 


we 
Perſonen verhaftet, jedoch nach einigen Stunden wieder freigelaſſen 
wurden. — Der Schah von Perfien iſt des Nachts eingetroffen 5 
beſuchte heute die Ausſtellung. — Der Miniſter des Aeußern, ei 
dington, reiſte geſtern Abend nach Berlin. Der Staatsrath Da 
relſt heute Abend dorthin. — Der Nationalfeſttag iſt nun befinitio 
den 30. Juni feſtgeſetzt. f 


* Paris, 10, Juni. Wie bie „Agence Havas“ erfährt, gelte es als 


werden wird. 

Verſailles, 8. Juni. Sitzung des Senates. 
Delſol (Rechte) bringt eine Interpellation ein bezüglich der Anbe⸗ 
taumung der von den Departements vorzunehmenden partiellen Neu⸗ 
wahlen zum Senat und verlangte, daß während der Vertagung der 
Kammern über dieſe Frage nicht Beſchluß gefaßt werden ſolle. Der 
Miniſter Dufaure erklärt, die Regierung werde auf ihre Verantwortung 

Termin der Wahlen anberaumen; auf die Interpellation Delſol's 
nne er nicht weiter eingehen. Brun (Rechte) bringt eine Tages⸗ 
ordnung ein, welche im Sinne der Interpellation Delſol's motivirt 
. Dufaure lehnt dieſe Tagesordnung ab. Der Senat nimmt darauf 
Mit 140 gegen 133 Stimmen eine von Calmon (Linke) eingebrachte 
einfache Tagesordnung an. 

Nom, 10. Juni. Der Miniſter des Auswärtigen, Graf Corti, 
Ü nach Berlin abgereiſt. — Der Cardinal Franchi erließ heute im 
Namen des Papſtes ein Rundſchreiben an die katholiſchen Kirchen⸗ 

behörden in Deutſchland, in dem dieſelben, wie es heißt, inſtruirt 
werden, die ſocialdemokratiſche Bewegung zu bekämpfen. 

Brüſſel, 10. Juni. Lord Beaconsfield hat heute früh mit dem 
um 9 Uhr 37 Minuten abgehenden Zuge ſeine Reiſe nach Berlin 
fortgeſetzt. Der Hofmarſchall, Baron Priſſe, begleitete ihn zum Bahnhofe. 

London, 10. Juni. Die deutſche Brüderſchaft Oſt⸗Londons hat 
beſchloſſen, dem deutſchen Kaiſer eine Glückwunſchadreſſe zu ſenden. — 
Die Großloge der iriſchen Freimaurer hat einſtimmig eine Reſolution 
angenommen, in welcher der Entrüſtung über das Attentat gegen den 
Kaiſer Wilhelm Ausdruck gegeben wird. In ſämmtlichen hieſigen 
deutſchen Kirchen fanden geſtern Dankgotlesdienſte ſtatt. 

London, 10. Juni. Die „Morningpoſt“ beſtätigt das Gerücht, 
daß die Königin Lord Beaconsſield nach feiner Rückkehr vom Congreſſe 
den Herzogsrang anbieten werde. — Der Herzog von Cambridge reiſt 
morgen nach Malta ab. — Nach einem der „Daily News“ via Syra 
zugegangenen Telegramm aus Konſtantinopel wären dort Gerüchte über 
einen bevorſtehenden Thronwechſel verbreitet. 5 

Petersburg, 9. Juni. Bezüglich der von der Wiener „Polit. 
Correſp.“ veröffentlichten Denkſchrift, welche die 1 Bevollmäch⸗ 
tigten dem Congreſſe vorzulegen beabſichtigen, fchreibt das „Journal 
de St. Petersbourg“: Wenn die Pforte zur Unterflügung ihres Ver⸗ 
langens nach einer Erleichterung der durch den Vertrag von San 
Stefano eingegangenen Verpflichtungen keine anderen Argumente an⸗ 
zuführen habe, ſcheine ihre Sache gefährdet. Europa werde die Orient⸗ 
krage unter dem Geſichtöpunkte der Sicherung des Friedens und der 
Beſeitigung aller Zwietrachtskeime ins Auge faſſen und da die Regie⸗ 
rungen von der Nothwendigkeit überzeugt ſeien, über der Sicherheit 
der Staaten zu wachen, werde der Pforte eine Spaltung der Mächte 
nicht gelingen. Das Blatt fügt dann weiter hinzu, es ſei eine irrthüm⸗ 
liche Annahme der Preſſe, wenn biefelbe wegen Antivari Verwickelun⸗ 
gen vorausſehen wolle, der Congreß werde eine Löſung finden, die den 
Intereſſen Oeſterreichs und Montenegros entſpreche. 

Petersburg, 9. Juni. Der „Regierungsbote“ veröffentlicht einen 
kaiſerlichen Ukas, in welchem die Zahl der in dieſem Jahre zur Com: 
pletirung des Landheeres und der Flotte auszuhebenden Militärpflich⸗ 
tigen auf 218,00 Mann feſtgeſetzt wird. 

Petersburg, 9. Juni. Nach einem heute veröffentlichten, vom 
Leibarzt der Kalſerin, Dr. Botkin, unterzeichneten, vom 3. d. Mis. 
datirten Bulletin war die Kaiſerin an diefem Tage an einem Fieber 
erkrankt, welchem an den darauf folgenden Tagen Symptome einer 
exſudativen Entzündung der Pleura folgten. Die Temperatur iſt 
fieberhaft geſtiegen, die Nächte find ſchlaflos, die Kräfte find geſunken. 
Der Athem iſt inzwiſchen zwar erleichtert, das Fieber dagegen 
dauert fort. 

Petersburg, 9. Juni. Das neueſte über das Befinden der Kalſerin 
veröffentlichte, von dem Leibarzt Dr. Botkin unterzeichnete Bulletin 
lautet: Die Kaiſerin hat die letzte Nacht weniger unruhig als die 
vergangene zugebracht. Die Temperatur iſt gegen Morgen mehr, als 
früher geſunken. Der Athem ift weniger beklommen als früher. 

Petersburg, 10. Juni. Graf Schuwaloff und Baron v. Oubril 
ſind geſtern Abend nach Berlin abgereist. 

Petersburg, 10. Juni. Der Reichskanzler Fürſt Gortſchakoff iſt 
heute in Begleitung des Barons Somint, des Barons Frederichs nach 
Berlin abgereiſt. Der armeniſche Erzbiſchof Khoren Narbeg wird ſich 
demnächſt nach Berlin begeben. 

Konſtantinopel, 8. Juni. Der Muſteſchar im Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenheiten, Karatheodory Effendi, iſt zum Miniſter 
der Öffentlichen Arbeiten ernannt worden und hat den Rang eines 
Muſchir erhalten. Derſelbe reiſt heute an Stelle Sadyk Paſchas als 
erſter Bevollmächtigter zum Congreſſe. General Mehemed Ali Paſcha 
wird denſelben als zweiter Bevollmächtigter begleiten. Zum dritten 
Bevollmächtigten zum Congreſſe iſt Sadullah Bey ernannt. Der 

here erſte Secretär des Sultans, zuletzt Präſident des Senates, 
Sald Paſcha, geht als Gouverneur nach Angora. 

Konſtantinopel, 9. Junt. Die türkiſchen Congreßbevollmächtigten 

Haben geſtern Abend die Hauptſtadt derlaſſen, waren aber in Folge 
eies heftigen Sturmes genöthigt, ihre Reife an der Mündung des 
Bosporus zu unterbrechen. Sie werden dieſelbe fortſetzen, ſobald das 
Wetter es geſtatten wird. 
Konſtantinopel, 9. Juni. Das in verſchledenen europäiſchen 
Journalen veröffentlichte Memorandum der Pforte über eine Preſſion, 
welche die ruſſiſchen Bevollmächtigten ſeit den Verhandlungen über den 
Friedensvertrag von San Stefano ausgeübt hätten, wird reglerungs⸗ 
feitig kategoriſch als apokryph bezeichnet, mit dem Hinzufügen, daß dle 
Pforte an Niemand jemals ein ſolches Schriftſtück gerichtet hätte. 

Konſtantinopel, 10. Juni. Osman Paſcha iſt unter Beibe⸗ 
Haltung feines Commandos zum Palaſtmarſchall, Sald Effendi zum 
Athen ae, ernannt A 5 x 

+ 8. Juni. Die meiſten Journale proteſtiren gegen die 
eventuelle Gewährung einer Autonomie für die türkiſchen Provinzen 
und meinen, Griechenland müſſe Alles wagen, falls der Congreß eine 
ſolche Entſcheldung treffen ſollte. Die Flüchtlinge aus Epirus und 
Thefalien würden nur in ihre Heimath zurückkehren wollen, wenn 
griechiſche Truppen oder Truppen der europälſchen Mächte dieſe Pro⸗ 
vinzen occupirten. 

Newyork, 8. Juni. 


Der Da X 
e fen mpfer des Norddeutſchen Lloyd „Donau“ 


Trieſt, 9. Juni. Der Lloyddampfer „Ettore“ iſt mi indi 
n Ueberlandspoſt heute früh 7% Aae aut dll e 25 4 


5 Handel, Induſtrie e. 

Berlin, 8. Juni. Spiritus loco „obne Faß“ 53 er i 
819 Mast dig per Jun Jul , 51.281 b. Ii den, Jr 
A- Aua 52,4 —52,6—52,5 M. bez., per Auguſt⸗September 53433, bis 
333 M. bez., per ember⸗October 52 Mark bez. Gek. 140,000 Liter. 
Ründigungspreis 51,6 Mark. 

Poſen, 10. Juni. [Woll markt.] Zu dem morgen beginnenden Woll⸗ 


* 


ai. T 


5 markt waren bis beute früh 6625 Ctr. eingegangen; das gegenwärtig auf Maske — im Allgemelnen ſehr ruß ig, bei mäßigem Angebot Preife un 
wer, daß die Abhaltung des für den 2. September hier in Ausſicht Lager gebrachte Quantum beträgt ca. 10,000 Ctr., der Ausfall gegen das verändet g : . 7 ’ 
genommenen ſoclaliſtiſchen Gongreſſes von der Regierung unterſagt Vorjahr wird auf ca. 5000 Etr. geſchaßt. Die Waſche ift befriedigend, Weizen, feine Qualitäten preisbaliend, pr. 100 Kiloge. ſchlefiſcher 


theilweiſe recht gut. Das Schurgewicht beträgt ca. 10 pCt. weniger als im 


Der Senator Vorjahre. Stimmung iſt feſt; feine Wollen geſucht; Einzelnes 10 bis 15 


Mark über vorjährige Preiſe. 


Poſen, 11. Juni. [Wollmarkt.] Der oſſicielle Wollmarkt eröffnet 
früh 5% Uhr recht feſt bei reger Kaufluſt. Größere Poſten bekannter 
Stämme drei bis ſechs Thaler höher gegen das Vorjahr, Käufer ſind 
Franzoſen, Rheinländer und Berliner Großhändler. Im weiteren Verlauf 
ſchleppender. Käufer zaghafter. Hohe Forderungen erſchweren das Geſchäft. 
Zufuhren annähernd 18,000 Centner. (Tel. Priv.⸗Dep. d. Bresl. Ztg.) 


G. F. Magdeburg, 7. Juni. [Marktbericht] Das Wetter war in 
dieſer Woche ebenſo veränderlich wie in der vorigen, auch die Temperatur 
vorberrſchend kübl. Ueber den Stand der Feldfrüchte hörten wir nur Gün⸗ 
ſtiges. Im Getreidebandel war es ſehr ſtill, was bei den nabe bevorſtehen⸗ 
den Feiertagen erklärlich iſt; wir hoffen, daß nach dem Feſte ſich etwas mehr 
Leben im Geſchaft zeigen werde. Die Preiſe haben ſich kaum merklich verändert, 
ſind aber für Weizen und Gerſte als faſt gänzlich nominell zu bezeichnen, da 
die Umſaätze fehlten. Roggen fand nur ſchwachen Abſatz während Hafer 
einigermaßen gefragt war und zur Verſendung gelangte. Wir notiren heute: 
Weizen, gute biefige Landwaare 210—218 M. Rauhweizen und fehlerhafte 
Sorien von 207 bis abwärts 195 M. für 1000 Kg. — Roggen inländiſchen 
145—153 M., ruſſiſchen 138—142 M., geringe und feuchte Sorten mit 
Auswachs 130—125 M. für 1000 Kg. — Gerſte, mittel und gute Land⸗ 
waare, auch Chevaliergerſte 170 — 195 M., geringe leichte Sorten und Futter: 
gerſte, dieſe auch mit Geruch, 160 M. bis adwärts 130 M. für 1000 Kg. 
— Hafer nach Beſchaffendeit 135—156 M. für 1000 1 65 — Hülſenfrüchte 
in ſchwachem Verkehr. Victoriaerbſen 185—210 M., kleine Kocherbſen 163 
bis 180 M., Futtererbſen 145—160 M., blaue und gelbe Lupinen 110 bis 
135 M. für 1000 Kg. — Mais, amerikaniſcher 132 136 M., Donaumais 
142—148 M. für 1000 Kg. — Oelſaaten. Einzelne kleine alte Reſte find 
verkauft. Preiſe nicht maßgebend, man erwartet bald neuen Rübſen aus 
Ungarn. — Rüböl 68-69 M. Mohnöl 110—1:0 M. Leinöl 60—63 M. 
Rappskuchen 15 bis 16 Mark für 100 Kilogr. — Gedarrte Cichorien⸗ 
Big 18 M. für 100 Kg. — Gedarrte Runlelrüben 14 M. für 100 Kg. 
— Spiritusgeſchäft anfangs vernachläſſigt, fo daß ein Preisrückgang von 
faſt 1 M. eintrat, belebte ſich dann und es trat recht guter Begedr, na⸗ 
mentlich für kurze Lieferungen ein, in Folge davon boben ſich Preſſe wieder 
auf ihren alten Standpunkt. 1 8 piritus für Landfuhren mit Rückgabe 
der Fäſſer 53 — 53,20 —53— 52,50 —52,80—53—53,30 M. bezahlt. Poſten 
vom in koſteten % bis 1 M. mehr. Auf fpätere Lieferungen wurde mit 
1 M. über die entſprechenden Berliner Notizen angeboten, doch fehlt es an 
Kaufluſt. Rübenſpiritus prompte Lieferung zu 52,25—52— 52,20—51,50 
bis 52 M. mebrfa gehandelt. Auf fpätere Lieferung bis September und 
October hin jeden Monat gleiches Quantum wäre um je 4 M. höheren 
Preis zu kaufen geweſen. Rübenmelaſſe 8,50 —9 M. für 100 Klg. 


Wien, 8. Juni. [Wochenausweis der geſammten Lombardi⸗ 
ſchen Eiſenbahn] vom 28. Mai bi 
Minder⸗Einnahme derſelben gegen die entſprechende Woche des Vorjahres 
betrug 30,533 Fl. 


Wien, 8. a Einnahme des italieniſchen Netzes] 
in der Woche vom 28. Mai bis zum 3. Juni betrug 754,712 Fl., die Minder⸗ 
einnahme deſſelben 14,262 a, 

Netzes feit 1. Januar c. 25,3% 
reichiſchen Netzes vom 1. Januar c. 192,291 Fl. 


„ Bexrichtigung.] Der Inhaber des Patentes iſt nicht wie in Nr. 265 
irrthümlich angegeben Schmiedemeiſter Raſchke aus Pablowitz Kreis Liegnitz, 
ſondern Schmiedemeiſter Paul Männchen aus Pfaffendorf, und bat ſich 
erſtgenannter Ausſteller einer Verletzung des Patentſchutzes ſchuldig gemacht, 
indem er den Wendepflug mit Steuerhebel dem Herrn Paul Männchen 
nachgebaut hat. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

(W. T. B.) Paris, 10. Juni, Abends. Boulevard⸗Verkebr. 3% Renten 
76, 12, Neueſte Anl. de 1872 111, 72, Türken 1865 15, 25, Staatsbabn 
—, —, Neue Egypter 261, —, Banque ottomane 444, —, Italiener 76, 55, 
Cbemins ögyptiend 364, —, öſterr. Goldrente 64%, ungar. Boldrente 79, —. 
Spanier exter. 14%, do. inter. —, neueſte Ruſſen de 1877 85%. Feſt. 

aris, 10. Juni, Nachm. 3 Ubr. [Schluß⸗Courſe.] Z3proc. Rente 
76,10, Anleihe de 1872 111,72, Italieniſche 5proc. Rente 76,40, Oeſterr. 
Goldrente 64%, Ungar. Goldrente 79, Ruſſen de 1877 85, Franzoſen 
561,25, Lombard. Eiſenbahn Altien 163,75 do. Prioritäten 244,00, Türken 
de 1865 14,90, Türken de 1869 47,70, Türkenlooſe —. Felt. 

Crépit mobilier 181, Spanier erier. 14, do. inter. 12%, Suezkanal⸗ 
Actien 780, Banque ottomane 442, Société generale 475, Crödit foncier 
867, neue Egypter 259. Wechſel auf London 25,13%. 

Frankfurt a. M., 8 Juni, Nachmatags 2 Uhr 30 Min. [Schluß ⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 20, 40. WMariſer Wechſel 81, 17. iener 
Wechſel 171, 00. Böbmiſche Weſtbahn 149%. Glifabetbahn 149. Galizien 
215. Franzoſen“) 223. Lombarden“) 64%. Nordweſtbabhn 93. Silber 
tente 56%. Papierrente 54. Goldrente 64. Ungar. Golprente 76%. 
Italiener 74%. Ruſſiſche Bodencredit 73%, Ruſſen 1872 8244. Neue ruſſiſch⸗ 
Anleihe 81%. Amerikaner 1885 9914. 1860er Leoſe 108%. 1864er Loose 
249, 00. Creditactien “) 197%, Oeſterr. Nationalbank 697, 50. Darmſt. 
Bank 111. Meininger Bant 76. Heſſiſche Ludwigsbahn 7370. Ungariſche 
Staatslooſe 149, 80. do. Schatzanweiſungen, alte, 10144. do. Schatzanwei⸗ 
ſungen neue, 95%. oo. Oſtbahn⸗Obligationen 64%. Central⸗Paciſic 102%. 
Meichsbank 153. Silbercouvon —. Mudolfsbahnactien —. Deutſche 
Reichsanleihe 96%. — Sehr feſt. 

. Schluß der Börſe: Creditactien 197%, Franzoſen 222%, Lombarden 
—, Galizien —, —, 1860er Looſe —, ungariſche Goldrente 76%, 
neueſte Ruſſen —, öſterr. Goldrente —. 

per medin reſp. per ultimo. 

FA. t 8. Juni, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamburgen 
St.- Pr. A. 115%, Silberrente 88“ Jolprente 64%, Credit⸗Actien 19724, 
1860er Looſe 108% Franzoſen 558, Lombarden 160, Italien. Rente 74%, 
Neueſte Ruſſen 81%, Bereinsb. 123%, Laurahütte 75, 7 ban 99%, 
Norddeutſche 136 Anglo⸗deutſche 29%, Intern. Bank 74%, Amerikaner 
de 1885 96%, Köln⸗Minden. St.⸗A. 106, Rhein. Eifenb. do. 110, Berg. 
Mark. do. 74%, Disconte 2% pCt. — Felt. 

Hamburg, 8. Juni, Rahm. [Getreidemarkt.] Weizen loco ruhig, 
auf Termine weichend. ra loco ruhig, auf Termine weichend. Weizen 


die Geſammtmindereinnahme des italieniſchen 


per Juni⸗Juli 198 Br., 197 God., per September⸗October 196 Br., 195 
Ad. 9250093 per Juni⸗Juli 130 Br., 129 Gd., per September⸗October 
134 Br., 133 Gerſte flau, Nabol rubig, loco 65, pr. 


Gd. Hafer ruhig. 

October 65. Spiritus flau, pr. Funi 41% Br., ver Juli⸗Auguſt 42% Br., 

ve Auguſt⸗September 43%-Br., per September:Dctober 44% Br. Kaffee 

Ich, 118 geringer Umſatz. Petroleum ruhig, Standard white loco 10, 70 
E10, d 


er: n. 
Liverpool, 8. Juni. Feiertags wegen beute kein Baumwollenmarkt. 
Peſt, 8 Juni, Vorm. 11 Ubr. roducten markt.“ Wenen loco 

und Termine geſchäftslos, per Herbſt 9, 80 Gld., 9, 90 Br. Hafer per Juni 

6, 15 Gld., 6, 20 Br. Mais, Banat, 6, 90 Gd, 6, 95 Br. — Prachtwetter. 
Paris, 8. Juni, Nabm. [Producten markt.] (Schluß bericht.) e 

feſt, per Juni 30, 00, Juli 29, 75, ver Juli⸗Auguſt 29, 50, per Septbr.⸗ 

Deebr. 28, 75. — Mehl fteigend, per Juni 66, 25, pr. Juli 65, 75, per 

Juli⸗Auguſt 65, 25, pr. September: December —. Nüböl fett, per Juni 90, 

per Juli 89, 50, per 160 86 89, 00, per September⸗December 89, 00. 

. ruhig, per Juni 60, 00, per Juli⸗Auguſt —. — Wetter: Bedeckter 
Paris, 8. Juni, Nachm. Robzucker ſeſt, Nr. 10/13 pr. Juni pr. 100 Klgr. 

57, 50, Nr. 5 7/8 pr. Juni per 100 Kilogr. 63, 50. Ze Zucker bes 

bauptet, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm pr. Juni 66, 50, per Juli 66, 75, vr. 


bis zum 3. Juni 1,404,689 Fl., die W̃ 


Fl., die Geſammtmindereinnahme des öfter: 5 


5 pr. Juni 10, 55 Gd., pr. Auguſt⸗December 11, 40 Gd. 


ch 
weißer 18,20 bis 19,90--20,90 Mark, gelber 17,80—19,00 bis 20,10 
feinfte Sorte über Notiz bezahlt. 2 j . 
Roggen in rubiger Stimmung, pr. 100 Kilogr. 12,20 bis 13,10 bis 
13,60 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 0 
Gerſte ſchwach preishaltend, pr. 100 Kilsge. nene 12,50 — 13,60 Mark, 
weiße 14,50—15,30 Marl. 
Hafer in in gedrückter Stimmung, pr. 100 Kilogr. neuer 21,09—11,80 
bis 12,50—13,10 Mark. \ 
Mais vernachläſſigt, pr. 100 Kilogr. 10,80—11,50—12,60 Mark. 
Erbſen ſchwach gefragt, pr. 100 Kilogr. 14,00 — 15,00 — 17,00 Mart 
Bohnen ohne Angebot, pr. 100 Kilogr. 19,00— 19,50 bis 20,00 Mark. 
Lupinen ſchwach zugeführt, pr. 100 Kilogr. gelbe 9,10 — 10,30 bis 11,00 
Mark, blaue 8,80 —9,80—10,30 Mark. 
Widen ſchwer verkäuflich, vr. 100 Kilogr. 9.80—10,50— 11.20 Mark. 
Delisaten nominell. 
Schlaglein in ruhiger Haltung. 
Pro 100 Kilogramm 1125 in 5 und » 


Schlagzleinfaat .... 26 8 5 — — 
WinterraySs 30 50 29 — 28 — 
Winterrübſen . . . 29 50 28 50 26 50 
Sommerrübfer..... 28 25 26 50 25 — 
Leindotter 25 — Pe 21 — 


2 

Rapskuchen in matter Haltung, pr. 50 Kilogr. 7,30—7,50 Mark. 

Leinkuchen unverändert, pr. 50 Kilogr. 8,70—9,20 Mark. 

Kleeſamen nominell, rother pr. 50 Kilogr. 32—42—47—52 Mark, — 
weißer pr. 50 Kilogr. 40—48—57—65—70 Mark, hochfeiner über Notiz. 

Thymothee nominell, pr. 50 Kilogr. 15—19—20,50 Mark. 

Mehl ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 29,50 — 30,50 
Mark, Roggen fein 20,50—21,50 Mark, Hausbacken 19,00 —20,00 Mark, 
Roggen⸗Futtermehl 9,25 — 10,00 Mark, Weizenkleie 8,00—8,75 Mark. 


Heu 2,40—2,60 Mark pr. 50 Kilogr. - 
Roggenſtroh 18,00—19,00 Mark pr. Schock & 600 Kilsgr. 


Breslauer e Marktbericht der Woche am 3. und 
6. Juni. Der Auftrieb betrug: 1) 469 Stück Nindvieh, darunter 216 
Ochſen, 253 Kühe Man zahlte für 50 Kilogramm Fleiſchgewicht excl. 
Steuer Prima⸗Waare 52 bis 54 Mark, II. Qualität 43 bis 45 Mark, — 
ringere 28 bis 30 Mark. 2) 1030 Stück Schweine. Man zahlte 

50 Kilogr. 89947 8 beſte feinſte Waare 48—50 M., mittlere Waare 
38—40 M. 3) 2467 Stück Schaſpieh. Gezahlt wurde für 20 Kilogramm 
Fleiſchgewicht ir Steuer Prima⸗Waare 20—21 Mark, geringſte Qualität 
— Mark. 4) 1043 Stück Kälber erzielten Mittel⸗Preiſe. 


Meteorslogiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſttäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


Juni 8, 9. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Ubr.] Morgens 6 Uhr. 
Luftwaͤrme Ay + 16°%9 + 12°4 + 10,3 
Fan TREE 333,26 332“ 50 331,59 
Dunftorud. ...... 349, a | 3 
Dunſtſättigung 42 pCt. 2 pCt. Ct. 

e e W. 1. SO. 1. SO. 1. 
Weiler Bedeckt. heiter. trübe. 
Wärme der Oder | ＋ 13%, 

Juni 9. 10. Nachm. 2 U. [Abd. 10 U. [ Mors. 6 U. 
8 n + 212 16% + 13,9 
Fuftdruck bei oo. 330° 69 330,19 330,20 
Dunſtpru n 5% 20 4,48 5,2 

unſtſättigung 46 pt. 58 pat. 80 pet. 
o 2 S. 1. W. 1 
Wetter ... bezogen. trübe. Regen. 
Wärme der Oder ＋ 15,3 

Juni 10., 11. Nachm. 2 U. Abos. 10 U. | Morg. 6 U. 
Luftwärmnee + 16% + 12% + 10% 
Luftdruck bei oo. 331° 14 331 66 332 51 
Dunſtdruck 4%67 3%83 3,69 
Dunſtſättigung 60 pCt 68 pi. 74 pCt. 
Wind Be W. 1. W. 1. W. I. 
Wetter u bedeckt. beiter. heiter. 
Wärme der Oder 15% 


Breslau, 11. Juni. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 56 Cm. U.⸗P. — M. — Car 
JãöC ã dd NEAR AU TER 


Breslau, 8. Juni. [Wollmarktbericht.] Bald nach Beendigung 
der vorjährigen Markte ſpiegelte ſich die ſchwierige Lage, in welcher ſich die 
Wollin duſtrie aller Länder nun ſchon ſeit Jahren befindet, auch wieder im 
Wollbandel ab. Zwar wurde für den nöthigſten Bedarf gekauft, allein es 
vermochten die Preiſe nicht nur keinen Aufſchwung zu nehmen, ſondern es 
zeigte ſich mit der Abnahme der Beſtände eine wachſende Verkaufsluſt ſeitens 
der Inhaber, ſo daß im Allgemeinen lagernde Wollen in dieſem Frühjahr 


kaum den Preisſtaud halten konnten, welche fie 12 Monate früher einge- 


nommen hatten. Eine Ausnahme bildeten nicht verzüchtete ſchleſiſche Wollen 
und vorzugsweiſe deren feinere Gattungen, welche, quantitativ außerordent⸗ 


lich redueirt, wie ſich herausſtellte, nicht mehr dem Bedarfe genügten. Dieſe 


Wahrnehmung bildete die Baſis für die Unternehmungen auf die neue 
Schur und es wurden ſeit dem Beginne des Kalenderjahres Abſchlüſſe ge⸗ 
macht, welche eine Steigerung anticipirten. Der Verlauf des eben beendeten 
Wollmarktes rechtfertigte dieſe Speculation in vollem Maße und es wurde, 
nachdem bereits die kleinen ſchleſiſchen Wollmärkte eine ſehr feſte Haltung 
gezeigt, auf den bieſigen Lägern das Gros der Wollen lebhaft mit einem 


und hochfeine Wollen durchſchnittlich 5—10 Thaler 
Daſſelbe Verhältniß erhielt 5 


Po ener 6% CE " „ " 7) 
Polniſche „ " ’ ” „ . " 
Deſterreichiſche ” 0 „ „ ‚ „ 
Alter Beſtand incl. über⸗ 

ſeeiſche Wollen waren 

vorhanden „ 3,000 „ Br 150,000 „ 


en 0 — 
8 zuſammen circa 40,680 Cir. oder 2,034,000 Kgr. 
Im vorigen Jabre waren 
zu Markt geſtellt „ 46,150 „ „ 207,500 „ 


demgufolge diesmal we⸗ 
niger, als im Vorjahre circa 5,470 Etr. oder 273,500 Kar. 
Es wurden, ſoweit es unter allgemeinen Bezeichnungen feſtzuſtellen iſt, 


— — 


0, folgende Preiſe gezahlt: 


für ſchleſiſche bochſeine und Electoral⸗Wollen .. 85—98 Thlr. pro Cir. oder 

255—294 M. pro 50 Kor. (einzelne vorzügliche Stämme böber). 
„ „ feine Wollen. .. 70-82 Thlr. pro tr. oder 210 —240 M. pr. 50 Kg. 
” ” mittelfeine Wollen 60—68 vl e 180—204 „% „ n 
75 67 mittlere sen. db „ „ „ „ EL „ „ 
„ „ Ruſtical- und ges 


EN VE RO BE FIRE — 


rl,. 


* Nn ] 


Juli⸗Auguſt 66, 75. N ringere Wollen 48—53 „ „ „ „ 144—159 „ „ „ „ 
Antwerpen, 8. Juni, Nachmittags. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) „ Poſener feine und feinſte ? 

Weizen unverändert. Roggen flau. Hafer ruhig. Gerſte vernachlaſſigt. Den 28 „ „% „ les „ 
Antwerpen, 8. Juni. e 4 U. 30 M. (Berrolenmmartt]| „ „ mittlere u. mittel⸗ 

(Scfluß bericht): Raffinirtes, Tope weiß, loco 26 bez. u. Br. per Juli feine Wollen . . 52-56 „ „ „ „ 156—168 „ „ „ „ 

26 ½ Br., ver September 28 Br., ver September⸗December 23% Br. Matt. Das am biefigen Platze verbleibende Quantum dürfte fi incl. der alten 
Dremen, 8. Juni, Nachm. Wetroleum größeres Geſchäſt. (Schluß⸗ Beſtände auf circa 9000 Ctr. oder 450,000 Kgr. belaufen. 


bericht.) Standard white loco 10, 65, vr. Jul 
per Septbr. —, per Auguſt⸗December 11, 25. 


Breslau, 11. Juni, 94 Uhr Vorm. Die Stimmung am deutigen 


i 10, 75, pr. Auguſt 10, 90, 


Schließlich iſt noch anzuführen, daß im Monat Mai c. circa 2500 Ctr. 
olle verkauft worden ſind. x 
Die Handelskammer. Commiſſion für Wollberichte. 


Berliner Börse vom 8. Juni 1878. 


Fonds- und Geld-Geurse. Weohsel-Course, 
Weutsche Reichs- Anl. 4 | 96,00 bz Auasterdam 100 Fl. 4 8 T. 2½ 168,40 ba 


Densolidirte Anleihe. 4½ 105,0 bz 1 
do. do. 1876 99,30 b 2 7 0 »% 
Btaats-Anleihe 
Btaats-Schuldscheine . 
Präm.-Anleihe v. 1855 
Berliner Stadt-Oblig. , 
Berliner 


188155 1 bai. 43 
Paris 100 Fros . 8 
Petersburg 100 8B. 3 
Warschau 10% l.. 8 
* Re 17285 


92.25 bz 

31% 137,70 ba 
415 104. 25 bi 
55522 4½ 101,50 bB 
. 43 *—— 83,20 @ 

0. gr 95,20 ba 

415 
Al 
Posenscho neue. 4 94.80 ba 
allg 


la 
1½ 160 85 bs 
7.7... isn en 


EEE, Eisenbahn-Stamm-Astien 
re Divid, prof 1876 


Aachen -Mastrieht.| 1 
Berg. -Märkische, . 5 
Berlin-Anbalt . 8 


1RTTIZE, 

£ Schlesische 45 N 
Ludschaftl. Contral 3795 

= u. Neumärk, 


— 
= 
2 
2 
EY 
a 


5% 4 
Berlin- Dresden . 0 4 
Berlin-Görlitz .„. .] * 0 4 
4 
4 


7 Pommersche 
= \Posensche 


Berlin-Hamburg, II 
Berl,-Poted- Magdb 3a 
Berlin-Stettin „. „89/14 | 72014 
Böhm, W estbahn. 5 5 5 
Breslau-Freib,, 
Cöln-Minden. . 
Dux-Bodenbach. 5 
Gal. Carl-Ludw.-B 
Halle-Sorau-Gub. 
Hannover- Altenb. 
Kaschau- nr 
Kronpr, Eudolfb. 
Ludwigsh.-Bexb, 
Märk.-Posener.. 


2 ‘ Preussische 
= )Westfäl, u. Rhein, 
Sächsische. 4 
Schlesische 
Badische Präm.-Anl. 


77, ‚00 ba 
113, 75 ba 


— 
w 
2 
2 
© 
E 


14,80 bz 
60,20 br@ 
105, 10-106,10 
12,0% @ 
108,00 bz 


* 
= 
* 
> 


0 
K 


4 
4 119.30 b-@ 
4 


a 
= 
= 


Baterische 4% Anleihe 
Göln-Mind.Prämiensch.3½ 
®äche, Rente von 18764 


2.78 etb»B 
1059 b»6 
| 46,08 bzG 
50, % bz 
180.20 bz 


Murk. 40 Thaler-Loose 233.75 0 
T.adische 35 Fl.-Loose 130,25 bz@ 
Braunschw. Präm.-Anleihe 51,0 bz@ 
Oldenburger Loose 136,70 @ 


19.50 520 
115,80 bz 
73.50 bs 

96,75 bzB 
˙½ 30 126,50 bı@ 


Hagdeb.- Halberst. 
Mainz-Ludwigsh, . 
Nioderschl.-Märk.. 
Oberschl. A.C.D.E.| 957 


Dollars — 

Oest. BKn. 171.39 bs 
do, Bilbergd. 11T etbz 
Kuss. Bkn. 208.50 0. 


Uncaten 9,57 etbz 
Sorer. 20,34 @ 
Napoleon 16,3 ba 
4saperialse — — 


Sennen 
uno; es 


do, r A aaa ) 


— — — 
6 30% 117,0 B 


Is 
Hypetheken-Gertificats. Oastern Fr, bi . f 4 440,048, 80.9 
gd d. Pr. Hp. -B. (% 60,0 W dert, Nordwentb.| 5 45% (18010 be 
da Oestsudd. 4. omb)) © 0 4 1118,50-5-8,50 
he Hyp.-B.-Pfb. 4½ 94,25 bad Ostpreuss, Südb. 56,60 boa 
Bontsche kd. 0. 3/100 25 bc Rechte. OU. B. . .| 615 90 4 108,60 bı@ 
Kündbr. Oent.-Bod.-Or:|4!/, 100.26 G Reichenberz- Pard, ag ı— [Als 33,60 bz@ 
“Unkünd, do. (I87 0 10200 bg jEheinische .. ,.. 2a | — |4 |108,75 bz 
do. rückzb, & 1105 [101,50 6 do. Lit. B. (g Ear.) 4 11 | 9320 ba 
SE do. 4½ 98.39 6 Rheia-Nahe-Bahn.| “ 0 48400 bz6 
. Ha Fr. Bd- rd B — — Rumän. Eisenbahn — 4 | 36-36,10-33,80 
ur, K. fil. Ee. de, 8 101,00. bes JSchweis Weelbahn 4, 2, |4 | 16.00 de 
8 « Btargard - Posener] 4½ 4% 4½ 100.75 b 
Kündb.Hyp. Schuld. do.|5 100,0 b 
Auth Nord -G. C- BISS | — — Thüringer Lit. A. 8½ 7½ f 114.9 bad 
N landbr. s 50 50 Warschau- Wien. 4% |5 4 169 28 bz 
#Pormm, Hyp- Briefe 5 9 bz 
40. do. II. Em. s | 89,00 @ 4 
Goth. Präm.-Pf. I. Em. 5 107.25 ba Eisenbahn-Stamm Prioritäte-Aotien. 
. . 11005 1875 bz Berlin- grüner; * | 2 1 | 41 226 
„„ 50% Pf. rkzlbr. m. 9,50 dz Froslau- Warschau 21, * 
25 a de. do. m. 1104½ 91,50 bz Halle-Sorau-Gub. ‚| 0 0 Js | 33.75 etbzB 
"Meininger Präm.-Pfdb. 4 106,40 ba Hannover-Altenb.| ö ee 15 | 2409 bzG 
Dest, Silberpfandbr. 6½ — — Kohlfurt-Falkenb.] 0 0 8 — — 
do. Hyp.-Crd.-Pfdbr. 5 — — Märkisch Posener 3% | 42, s | 81,50 b 
db. d. Oest.Bd.-Cx.-Ge. 9427 6 8 . 2 32 E Is 122 15 
es, Bodenor.-Pfdbr. 5 5,50 0. it. © 9 1 
ag do, do, 40 94.25 @ Ostpr. Südbabn .| 5 8 8 92.00 50 
sta. Bod.-Ored.-Pfdb. fs 103.00 @ Bechte-O-UrB.. J 4% 816 % 365 55 
do. 4½% 4½ 98,30 @ Rumänier. 8 gs | 83,00 b 
Wiener Bilberpfandbr. 51 Snal-Bahn... 2. 0 9 u 1400 
— —ę— . e ee 90 ba 
Ausländische Fonds. — —— 
ost. Silber- R. (1.1... (4½ 56,50 dz R 
0 7 TR 1 86.60 ba Bank Paplere, 
do, Golärente ... +. 4 | 64,00 bz Alg.Deut. Hand-, Gl e 2 14 J 32 6 
do, Papierrento .. 4½ 54,0 baB AngloDeutsche k.] ® 0 | 309,50 6 
do, bier Präm.-Anl. 4 94,50 da Berl, Kasseu-Ver. 10 84% 1146,00 5 
40. Lott.-Anl. v. 60. 108,75 bz0 Berl. Handels-Ges. 4 | 58,20 bz@ 
40, Oredit-Loose . . fr. 302.50 eibsB I Brl.Prd.-u.Hdls.-B. 615 6 4 81,33 ba! 
do. 64er Loose „...|fr, 248,00 B Braunschw. Bank. 5 3 [4 19.78 etb2@ 
Musa, Präm.-Anl, v. 645 1825 16 brd Bresl. Disc.-Bank.] 4 3 4 | 59,75 ba 
Se e ann ee | ins 
40. Bo rei r. * oburg. Cre nk, * 8 
40. Oent.-Bod. r. Pfb. s 24,78 bz Danziger Priv.-Bk. 7 c 4 103,10 6 
@«ss.-Poln.Schatz-Obl./4 | 73,00 B Darmat, Creditbk.| 8 6% 4 111,20 ba 
Polu. Pfudbr. III. Em. 4 62,75 ba Darmst. Zettelbk,| 6½ 58, 4 99,19 bas 
Poln. Liquid.-Pfandbr.|d 57.25 br Deutsche Bank . .| 6 6 4 90,25 b 
Amerik. Tackz. p. 1881/6 103, 50 etbz@ do. Reichsbank 69 6,29 4½ 183,40 @ 
Pe ee en, eee, e 
do. 60%, Anleihe „ isc.-Comm, . 
tal, neue 80% Anleihe s 74.70 8 ult. 4 5 4 122.50-123 
nal. Tabak- helle. e 103,00 ba Genonsnsch. Bnk.] 5½ | 51, ja | 89,80 @ 
Baab-Grazer 100 Thir.. 1 70,0 bz junge] 51, 5½ ja 93.75 G 
&umänische Anleibe, .|8 — — PEN e 8 8 4 192,56 @ 
Türkische Anleihe. ..)5 | 14,50 bzB Hamb, Vereins-B. 0 10%] 122,60 8 
Ungar. Goldrente . 6 76.70 bz Hannov, Bank. Sl! 6 |4 102,00 B 
Ing. 60% St.-Eienb.-Anl. 8 | :2,20 B Königsb. Ver. nk. 61, 6 ji | 8250 @ 
. ische 10 Thir.-Loose — - Lndw.-B.Kwilecki,| Sg — 4 | 56,10 B 
Finnische 10 Thir.-Looes 37,90 @ Leipz. Cred.-Anst.] 6 52% |4 105,60 brB 
Tärken-Loose 39,80 br Luxemburg. Bauk| 8 6% 14 | 9900 6 
TEE Magdeburger — 8 69,014 % 6 
Eisenbahn-Prioritäis-Actlen. Mefulnger a 42% 1880 0 
®arg.-Märk, Serie IL 4½ 100,0 G Nordd, OR 8 8% 4 133,00 6 
40. III. v. 8t.3½¼ . 3½ 85,00 bz Nordd.Grunder.-B.| ® 5 4 16390 B 
do, do. VI. 4½ 10,0% B Oberlausitzer Ek.] / |3 49.80 @ 
“0, Hoss. Nordbahn, 5 103.6 G Ost. Ored.-Actien it); 8½ 4 |397-9744-97 
n Pooh 5 [10225 @ 3 Posner Prov.-Bank All, | 62,9 |4 1104,25 B 
„ ö %. 28 ba 066,40] Pr.Bod.-Cr.-Act.-B.| 8 8 4 | 95,00 bz 
Breslau reid. Liebi. al — — Pr. Cent.-Bod.-Crd.] ½ 95. 4 |116,25 bz 
do. Lit. 6 ˙4½ — Sächs. Bank. 8 4 4 103.786 6 
do. 2 2 44 * 8 Schl. Bank- Verein, 5 8 |4 | 78,90 ban 
do, 0 . 3, Weimar. Bank 0 0 1 13775 bea 
do, von 1876/65 100,10 b Wiener Upiousbk | II 3% l |110,00 @ 
bn - Minden III. We = 40 92.78 
de, t. —.— 
do. . . 4,10 6 
40. eee un 91,60 8 
Halle-Sorau-Guben . 4½ 101,0 bad In Liquidation, 
Haunover-Altenbekon. 30 —50 0 „ 
Härkinch-Pogener . — Berl, Bankverein| — — If | 27 
N.-M. Staatab. L Ser. 4 90.60 @ Berl. Wechsler-B.| — 8 Re 
do, do, II. 8er.|d 97.25 B Oentralb. f. Genos.“ — tr. | 1180 0 
40, do, Ob. l. . II. nz Deutsche Unionsb.| — — ftr. 19,00 6 
du. do, III. Ser.i4 | 9,25 @ Gwb. Schuster u. C.] @ „ 
Oderschles. .. = 2 Moldauer Lds.-Bk,| ® — ftr. 12 
do, B. Io Ke Ostdeutsche Bank| — a Zt 
40. = 28 Ber Pr, Oredit-Anstalt| — [ ftr. — 
do, . 31 88.25 0 Bäche. Ored.-Bank 60 * — ftr. 1106,00 @ 
. 1100,40 % nl. Vereinsbank = ftr. 84,50 B 
an r Thüringer Bank. 0 0 4 74 bs 
do. H. 4½ 101,10 6 
do. von 1869. 101.25 B 
do. von 1873.4 01,28 ba Industrie-Paplere, 
do, von 1874. 4½ — — Berl.Eisonb.-Bd-A.| U — tr. 560 8. 
al — D. Eisenbahnb. = 0 0 4 310 bz 
do, Brieg-Neisese 4½ 
40, Cosel-Oderb.|4 — do. Reichs- u. Co.-K. U 0 4 69,70 bz 
do, do, 5 10280 @ Märk. Sch. Masch. G] 0 0 4 12,60 ba 
do. Btargard-Posen 4 | — — Nordd. 2 3 4 0 a 
do, do, II. Em, 4½ — — Westend. Com,- — ftr. ] 04 
d do, Em. 4½ — — 
ee ter hr 15 — Pr. Hyp. Vors.-Act.( 12% |8 ( | 92,50 b 
Ostpreuss, Südbahn. 4½ 99,75 B Bchles, Feuervers. l 25 5 B 
Oder-Ufer-B, 4 100,25 bz@ 
—— Eisenbahn 4% 10% Donneremarkhätt 5 — 5 = bs 
ortm, Union — 6,25 bz 
Dux-Bodenbach. .. .. 8 62.25 0 Königs- u. Laurah.] 2 — 4 76.25 0 
do, II. Emission. 8 53,40 B Lauchhammer. 0 — 4 16,75 B 
krag- Dun... fr, ! 20,30 be Marienhütte ,...| 6 — 14 4, 15 bz@ 
Gal, Carl- Lud w. "Bahn. |6 86,50 bı@ Zungen e gg ‘ — Hut 
do, do, neues | 85,60 0 edenhütte,.... — A 2 
Kaschau-Oderberg ..|5 | 63,25 0 Schl. Kohlenwerkef 0 — 4 2,00 ba 
Ong. Nordostbahn 8 59,60 bad rige, -Actien ? 675 4 84,19 0 
Ung. Oatb ahn 58 | 55,30 bag St.-Pr.-Act.] 7 6%, [4½% 92,60 bzB 
Lemberg-Ozernowitz, 6 * A Saane e 5 0 31,00 etbzB 
do, do, 1115 | 69, ü — — 
. 5 64,10 bad 
— 5 * 1. s 68,30 6 Baltischer Lioyd - fe. 3 6 
Mährische Grenzbahn, 5 52,00 bzB JBresl. Bierbrauer.| 0 2 4 — 
Mähr.-Schl, Contralb. 19,60 ba rn a 1 
do, EL, IR. 16,00 @ 17 be . 
Mronpr. Rudolf- Bahn .|5 | 65.90 bag IErdm. Bpinnerej ‚| 0 0 Is | 12,00 ba 
Oostorr, 1 3 332.00 ps. 1. F. 1 5 rg 7 1 45,00.@ 
do, do. II. 3 |317,00 B — 
do. südl, Ne 3 |24050pzpg.ir.| O.-Sebl. Eisenb,-B.| 0 00 20.25 0 
do. neues 240% bz „ Schl. Leinenind. , — 14 131,756 
de. Obligationen)6 | 800 bad do. Porzellan £ 11% ja | 4.75 @ 
j n Kisenb.-Oblig. 8 9300 bz Wuühelmsh. MA, ‚ie — 4 19,00 @ 
\ Warschau-Wion : Al; „00 da 
de, III.. s | 9060 B 
do, IV.. S | 85250 0 Bank-Discont 4 pOt 
do, V.. s | 76,40 bzB Lombard-Zinsfuss 5 50 


[Hypotheken und Grundbeſitz. Bericht von 
Die wiederholt geſchilderte Schwerfälligkeit des Ver⸗ 
kehrs mit bebauten Grundſtücken fpiegelt ſich 9 in der jetzt bekannt ge⸗ 
wordenen Summe der Auflaſſungen im Monat Mai deutlich ab. Es wur⸗ 
den nur 96 bebaute Grundſtücke und 44 Bauparzellen angemeldet, welche 
Ziffern hinter denen des April weſentlich zurückgeblieben find. Die ber, 
kauften Bauſtellen waren zum größten Theile im Innern per Stadt belegen. 
Die vorgerückte Saiſon unterftüßte einigermaßen den Umſatz in Villen nach 
allen Richtungen der Umgebung Berlins; doch wurden nur wenig davon 


Berlin, 8. Juni. 
Heinrich t 


n eo Zwiſchen der Bahn⸗ 
licher Omnibusverkehr. 


gegen baar begeben, das Meiſte vielmehr gegen Wohnhäuſer in der Stadt 
oder andere Werthobjecte vertauſcht. Die anhalten de Nachfrage für gut gelegene 
Häufer würde zu lebhafterem Geſchäfte führen, wenn nicht der auf den Mieihs 
erträgen noch immer laſtende Druck die Ausſicht auf eine Repriſe in den 
Verkaufs ⸗Preiſen noch in weite Ferne rückte. Die große Mebrzahl der gegen⸗ 
wärtigen Abſchlüſſe erfolgt daher nur behufs ſicherer Capital⸗Anlage, während 
von Erzi on etwaiger Ueberſchüſſe nicht die Rede fein kann. Am Hypo: 
theken⸗Markte entwickelt ſich mit Rückſicht auf den herannahenden Termin 
eine regere Thätigkeit und haben zu unverändertem Zinsſatze beträchtliche Trans 
actionen ſtattgefunden. Es bedangen: Erſte pupillariſche Eintragungen in guter 
Stadtlage 5 Ct; kleine Abſchnitte in ganz bevorzugter Lage 4 —4 7 pCt.; 

entlegenere Stadtibeile 50 —6 pCt. Zweite und fernere Stellen innerhalb 
der Feuertafe je nach Bonität 5 —6—7 pCt. Amortiſations⸗Hypoldelen 
5 —5 0 —6 pCt. incluſive Amornſation. Erſtſtellige Guts⸗Hypot Abe ie 
nach der Provinz und innerhalb der üblichen Beleihungsgrenze 4 44 
bis 5 pCt. Als verkauft führen wir an: Rittergut Keilhof bei Neuendug 
(-Weſtpreußen). 


Wie uns beute mitgetbeilt worden, wird Herr Homdopath Theden 
aus Berlin den 14. und 15. Juni wieder in Breslau, „Hotel weißer Adler“, 
für Leidende zu ſprechen ſein. Wir machen insbeſondere deshalb darauf 
aufmerkſam, damit es rechtzeitig dem Publikum bekannt wird, welche dieſe 
Gelegenheit zu einer Conſultation benutzen wollen. [7936] 


Als Verlobte empfehlen fi: 
Emma Werner. 

Hugo Franz. [2310] 

Morgenroth⸗ Binde bei Schoppinitz OS. 


Die Verlobung unſerer jüngſten 
Tochter Jenni mit dem Kaufmann 
Herrn Adolph Ehrlich aus Leipzig 
erlauben wir uns biermit ſtatt jeder 
beſonderen . Pod anzuzeigen. 

Liſſa, R.⸗B. Poſen, im Juni 1878. 

Louis Biberfeld und Frau. 


Als Verlobte empfehlen fi: 
Jenni Biberfeld. 
Adolph Ehrlich. 

Liſſa, R.⸗B. Poſen. Leipzig. 

F HIE HENE BEE RETTEN AED 
Nach Gottes unerforsch- 
lichem Rathschlusse entschlief 
heute Abend sanft nach vier- 
wöchentlichem Krankenlager 

im Wochenbett meine heiss- 

geliebte, gute Frau 


Fanny, geb, Thau, 
im blühenden Alter von 20 
Jahren. Tiefgebeugt zeigt dies 
ergebenst an 12312 


Circus Renz, 


Breslau, Loniſenſtraße. 
Heute Dinstag, 11. Juni 1878: 


große Vorſtellungen. 
Um 4 Uhr: 
Auf Verlangen 


Komiker 
Vorstellung. 

Abends 7Y, Uhr: 
Ein Carneval 
auf dem Eiſe, 


Ausſtattungsſtück, arrangirt vom 
Director E. Renz. 


In beiden Vorſtellungen 
Auftreten der vorzüglichſten 
Künſtlerinnen und Künſtler, 

ſowie des geſammten 


Corps de Ballet. 


Stabsarzt Dr. Mannigel. . 
Grottkau, den 8. Juni 1878. Morgen: 
Die Beerdigung findet Dins- Damen -Gala-Vorſtellung. 


tag, den 11. d. Mts, Mittag 
4 Uhr, in Neisse, Ober- Mäh- 
rengasse 69, statt. 


Ein Carneval auf dem Eiſe. 


Zur Bequemlichkeit 
und auf Wunſch des Publikums 
ſind Billets zu Logen, 
Sperrritzen, Tribüne, 
I. u. II. Platz von Morgens 


Geſtern Abend 10 Uhr endete der 
Tod nach aſtündigen Leiden das Leben 


meiner Hedwig im Alter von 20 10 Uhr bis Nachmittag 5 Uhr 
gehen. 1 ma Bay in d. Cigerren-Geschäft 
reunden dieſe nzeige. 
Tarnowitz, den 10. Juni 1878. von Herrn J. Husse, 


J. Pinoff. 


Lobe - Theater. : 


Dinstag, den 11. Juni. Z. 1. Male: 
„Die Herren Verwaltungsräthe“, 
oder: „Durchgebrannt.“ Poſſe 


Schweidnitzerſtraße, 
Ms-à-ViS ven Theater, 


zu haben. 
E. Renz. 


uetion. 


eute werde ich Zwingerplatz 2 
(tie de 5 15 % 5 

irur en Inſtrumente des ver⸗ 
8 Herrn Sanitäts⸗Rath Dr. 
Paul verſteigern. eiger ratis. 


eigert, 


„weis 
der „Schleſiſchen Preſſe“ 


Für Hautkranke 


Sprechſt. von 9—11 u. von 3—4 Uhr. 


Dr. Ed. Juliusburger, 


5813] Nicolaiſtr. 44/45. 
Dr. dent. chirurg. 


Erich Richter, 


in Amerika en 


Zahnarzt. 


Sprechstunden 9 Uhr M. bis 4 U. 
Nachmittags. [7905 


Neue Schweidnitzersir, h 


Geſchlechtskrankheiten 


jeder Art, auch veraltete, werden ge⸗ 
wiſſenhaft und dauernd geheilt. Aus: 
vu en Adreſſe: „Velen 
er 
1 Ad. Alte täglich von 8—9 


Specialarzt Dr.med. Meyer 
Berlin, Leipzigerſtr. 91, heilt brieflich 
Syphilis, Geſchlechts⸗ und Hautkrank 
beiten, ſowie Mannesſchwache, 1 
und gründlich, ohne den Beru 
die 3 zu ſtören. Die Der 
ru ng erfolgt nach den neueſten 
chungen der Medicin. [1585] 
n Bad Landeck i. Schl. iſt ein zwei⸗ 
ſtöckiges maſſives Haus mit Balcon, 
volftändig möblirt, für 2900 Thlr. zu 
verkaufen. Wegen ſeiner vorzüglichen 
Lage, dicht an der Promenade und 
dem Curſaal, eignet ſich daſſelbe ſehr 
gut für einen Geſchäftsmann. 
Näheres durch Wilh. Müller 
Bad Landeck, im Aesculap“. [7933 


Dacpappen 


ehlt billigſt [5797] 
Cal 11 annich 


Bres lau, Gartenſtr. 300. 
d 


in 3 Acten von Henneguin und H. 
Bocage. 


Deutſch von R. Schelcher. 


Simmenauer Garten. 
Vietorila- Theater. 
Heute Dinstag, den 11. Juni: 


Große Vorſtellung. 
105 Schluß derſelben: 
Sommernachts - Ball. 


Morgen zum 2. Male: 
Die gute Laune des Teufels. 
Gr. engl. Seuſations⸗Pantomime. 


Matthias-Park. 


Heute von 6 Uhr ab: Gefüllten 
und ungefüllten Hecht mit Butter⸗ 
Sauce. [5897] C. Kassner. 


E an 
3 Oderschlösschen. 
Sac Arten ‚giihe friſch a. d. Oder. 
ackſiſche, & Port. 40 Pf. Auch wird 
Wah Böhmiſches Bier verzapft. 
Lager⸗ u. Weizenbier beſonders gut. 
Für Geſellſchaften und Vereine 
iſt der kleine Saal zu vergeben. 


up di pou „ai 


NIQWIg- 19110 
Ba wur} ur „ME 


ek. hn . 


bung „mE 
"ng 2 won ee 


. A Liopueun i "H 
Koritnicza, 


klimatiſcher Curort, Comitat SR 
ee ag re Roſenderg. Eröff⸗ 
nu 5. Mai. Seine erdigſaliniſchen 
Qu ei wirken ſpecifiſch gegen Magen⸗ 
und Unterleibskrankheiten; unüber⸗ 
trefflich gegen Hamorrhoidalzuſtände. 
Kaltwaſſer⸗Heilauſtalt. Trink⸗ und 
Molkencur, nebit elegant eingerichteten 
Mineralwannenbädern und Fichten⸗ 
extractbädern. Beſtellungen beliebe 
man direct an die Verwaltung dort⸗ 
jan zu richten. In der Vor⸗ und 

Nachſalſon 20 — 40% Preisermäßi⸗ 
gung. Tour- und Netour⸗Eiſenbahn⸗ 
karten mit 33% Preisermäßigung an 
allen bedeutenden Stationen der un⸗ 
gariſchen Bahnen. Poſt⸗ und Tele⸗ 


[7932] 


ation Roſenberg und Koritnica täg⸗ 
[6453 


Die Badeverwaltung. 


Dr. Loh’s Naturheilanstalt 


„Wilhelmsbad* in Cannſtatt. 


Heilanſtalt für chroniſche Kranke nach Steinbacher's Syte 


Proſpectus gratis. 


[7929] 


zu billigen Preiſen. 


n 


Bahnhof Friedland. 


Zur Communication 


und Weckelsdorfer Felſen, 
Braunau und der Partie nach dem Stern. 


Erſtere ſind vom Bahnhof Friedland aus in einer Stunde erreich⸗ 
bar, letztere nach zweiſtündiger Fahrt; 
briefliche oder telegraphiſche Beſtellungen ſehr elegante Sabroelegenpriten 

830 


Dabei empfehle ich mein reichhaltiges Frühſtücks⸗Buffet ſowie 
div. ff. böhmiſche Biere und rhein. und öſterreichiſche Weine. 


Landau, Bahnhofs⸗Reſtaurateur. 


der Adersbacher 


und ſtelle ich auf vorherige 


Hötel Kettlitz, 


Dresden, 
Wettinerſtraße Nr. 23, 


ganz neu eingerichtet, in nächſter Nähe des neuen Hoftbeaters, a r 
elegantes Reſtaurant, Zimmer von 2 Mark bis 3 Mark 50 


Service und Licht werden nicht berechnet. 


[7047] 


3 — 4 M 
Muſter und 


Mean per Stück 60-80 Pfennige. 


Bitte den hohen Cours der Mark zu benutzen. 


Jug J 


liefert den Meiler zu 5 Mark, Schutzblech pr. St. 
ark, 2 Stück Fübrungsleiſten 3 Mark, 


alouſien 


onſtruction [2274] 


Koſtenüberſchläge franco, Abſendung 


gegen Nachnahme prompt unter Zjähriger Garantie: 


Erſte k. k. öſt.⸗ cel Holzwaarenfabrik 
J. Oesterreicher 


zu Skotſchau. 


Ian 


2 

GRIMAULT'S-MATICO IRIECTION 2 
Grimault's⸗ Apotheke, 1 

7, rue de la Feuillade, Paris. E SE 
Die Wirkſamkeit dieſes aus den echten Mas = = 
ticoblättern aus Peru hergeſtellten 1 2 * 
tels ift allgemein bekannt bei der Gonorrhoe Ha 
u. veralteten u. chroniſchen Schleim EI =,5 
flüſſen. Es ift das einzige Medicament dieſer I 3 
Art, deſſen Einfuhr nach Rußland erlaubt iſt, und E Jus 
das einzige, auf deſſen Erfolg man ſich verlaſſen = 6 7 
kann. Um vielen Nachahmungen zu begegnen, wird — 
gebeten die unterſchriſt von Grimault u. 5 
Komp. anf jedem Flacon zu verlangen. = pe 
LD 


EnIIIII. 


Geschäfts-Verkauf. Wanzen, Schwaben, 


Ein seit mehr als 50 Jahren be-] Motten, 3 


stehendes Stabeisengeschäft, ver- 
bunden mit Kurzwaarengeschäft, mit 
bedeutender Kundschaft, in einer 
lebhaften Provinzialstadt Schlesiens, 
soll mit Haus verkauft oder ver- 
pachtet werden. Reflectanten, 
welche über ein Capital von 8- bis 
10,000 Thlr., resp. 4—5000 Thlr., 
verfügen, wollen ihre Offerten unter 
M. B. 21 an die Exp. der Bresl, 
Ztg. einreichen. [2269] 


Steppdecken 


in allen Sorten [7691] 


am billigſten bei 


L. H. Krotoschiner, 


Nr. 16 Schmiedebrücke Nr. 16. 


Sign Modelle Fer Kern: 
kaſten zu Gasartikeln, ſowie 
Modelle = Grabdenkmälern, als 
Figuren, Kreufe, Tafeln, Embleme, 
2 eiſerne Drehbänke, ſind wegen Auf⸗ 
gabe des Geſchäfts ſofort billi a zu 
verkaufen. Offerten unter 8. 

an die Expedition der Bresl. Ztg. 


Den Schwämme führenden Herren 
Kaufleuten empfiehlt als billig 
Zi W le 
pr. Kilo R 7931] 
Wilb. "Ernten, Breslau. 


CCC 
Aus einer Concursmaſſe habe 

ich 50,000 St. feine Cigarren 
billig 2 ant in 4 ich 9075 

1 8 nur für 4 

100 Stück verkaufe. (5777 


D. Wurm, 
Nicolaiſtraße 13. 


Fahlleder. 


Ein Poſten Fahlleder, groß, nicht 
abfällig, beſonders zu Militär 8 
W iſt ee 285] 

Offerten unter F. A. Nr. 27 N75 die 
Hees der Breslauer Zeitung. 


T ͤ V..... een en 
Verantwortlicher Redacteur: 


Drug von Grab, Barth u. Comp. (W. 


öbe, überhaupt alles Unge⸗ 

iefer vertilgt ſofort mein Pulver. Er⸗ 
folg in 15 Minuten garantirt. Preis à 
Schl. 60 u bis 1 . Spritzmaſchin n 
à 75 Pf. A Gonſchior, Weidenſtr. 22. 


Durch die 6 
Agentur u. Informations 
Bureau 


P. II. Ludwig, 
Kattowitz O.⸗S., 
werden geſucht: 
1 Compagnon f. ein Petroleum⸗Ge⸗ 
ee Galizien, m. c. 10,000 Fl. öſt., 
ompagnon für ein ähnliches 
3000 Fl. un Geſchäft mit ca. 2: bis 


15 e Cen für div. Branchen, 
irthſchaftsbeamte, 
1 Wirthſchafts⸗Vogt und 
1 älteres deutſches Ae en 
nach Galizien. [2304 


Viel Geld zu verdienen. 

Auf ein Lieſerungswerk mit 
noch nie dageweſener Gratis- 
prämie ſuchen 12287 


50 Buchhandlungs 


Reiſende 


und können Reflectanten einen 
brillanten Verdienſt in Ausſicht 


ellen 
N Pollak {ehe Verla . 
handlung, Ma 


Tauentzienplaz 11 
iſt 1 große herrſchaftliche Aae | 
ii, allem Comfort, III. Etage, p 

1. October c. zu vermiethen. (782 . 

Näheres beim Wirth oft 1 


Teichſtraße 20 


billig zu chi etben: 

8. Etage eine große Wohnung “ 
Vorderhaus, beſtehend aus 8 Bit 
und Beigelaß. 76 01 

Desgl. Mittelwohnungen nach volg 
in 1. und 8. Etage, beſtebend aus 
Zimmern, Cabinet und Beige aß, 


Auskunft ertb. Posner, Wallstr. 14 


Geſchäfts⸗Locale 


reſp. Wohnungen (ag, 

in 1. Viertel are Br 
d oder per Johan 

"Nah. bei B. Wentzel im 3 

eee — 

Dr. Stein. 

Friedrich) in Breslau 


— 


